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Der Sieg des Lebens. 1 85 


HD er Tod ift verſchlungen in den Sieg“. „Chrift ift erſtanden von der Marter alle“. Das find große und 
gewichtige Worte. Ein ſtarker hinreißender Rhythmus ijt in den Worten der Oſterbotſchaft und in den Klängen der 
Oſterlieder. Aber es ſind nicht die Worte und die Klänge, die ſolche Kraft an ſich haben, ſondern weil hinter dieſen 
Worten und Klängen die ſieghafte Gewalt des Lebens ſelber ſteht, darum tragen ſie Troſt und Freude in alle Welt 
hinaus und fürchten fih nicht vor Finſternis und Todesmacht. Sie find Herolde des Königs, der den Sieg em 
runge 


Ob 
danken faſſen kö ir w 
Menſchenwerk, ſondern ſie iſt geruf en und ge 
und bauen bis auf den heutigen Tag die Ki 
heiligen Willen iſt ihr Herr und Meiſter. EN TEE 
Ojtetn it Gottes Geſchichte, die als Wirklichkeit in das Geſchehen unſerer Tage hinein 
Herzen die Wunderkraft des Lebens ſchenken will. = 


Wach auf, mein Herz, die Nacht iſt bin, 
die Sonn' iſt aufgegangen! 
Ermuntere deinen Geiſt und Sinn, 
den Heiland zu empfangen, 

der heute durch des Todes Tür, 
gebrochen aus dem Grab herfür 
der ganzen Welt zur Wonne! 


ragt und unſe 


Konſiſtorialrat Hein, Poſen, 


a p ° 8 2 R 2 
Wovor willſt du dich fürchten? 
5 : Worte von Martin Luther. : 2 Er 
7 Mein Herr Chriftus hat durch feine Auferſtehung meine Not, Sünde, Tod und alles Böſe überwunden und 
alſo bei und mit mir fein, daß mir nichts gebrechen ſoll an Leib und Seele, daß ich alles genug habe und mir 
Unglück ſchaden möge: wenn ich das glaube, iſt es nicht möglich, daß ich könne verzagen und blöde ſein, wie ſehr m 
auch Sünde oder Tod drückt. Denn immer ift der Glaube da und jagt: Drücken Dich die Sünden erſchreckt Dich der 
ſo wirft Deine Augen auf Chriftum, der ijt um Deinetwillen geſtorben und auferſtanden und hat alles Unglück überwun 
was will Dir denn ſchaden? Wovor willſt Du Dich denn fürchten? Alſo auch, liegt Dir anderes Unglück auf dem Halſe, 
als Krankheit oder Armut, jo wirf die Augen davon und ſchließ die Vernunft zu und wirf Dich auf Chriftum und halte 
3 Dich an ibn, jo wirft Du geſtärkt und getröſtet werden. So groß iſt kein Uebel, das Dir begegnen mag, das Dir möge 
ſchaden und Dich verzagt machen, jo Du Chriſtum anſiehſt und an ihn glaubſt, darum iſt es unmöglich, daß dieſe Furcht 
Ę außen bleibe, wo der Glaube iſt, daß nicht der Friede auch folge. run ; Ge 
£ Wer nicht dieſen Frieden hat, der ijt nicht ein Chriſt und glaubt noch nicht. Das ſingt man auch jetzt auf dieſe 
Zeit allenthalben im Geſange von der Auferſtehung des Herrn. Es verſteht aber ſchier niemand. Der es gemacht 
. PA hat wohl einen rechten Verſtand gehabt. Er läßt es nicht dabei bleiben, daß der Herr auferſtanden iſt, wie er 
tagt: „Crijt ijt erſtanden von der Marter alle“; als wäre es damit genug, ſondern er gibt es uns heim (bezieht es 
auf uns) und ſetzt dazu: „Des follen wir alle froh fein.“ Wie können wir ums aber ſeiner freuen, wenn er nicht un 
iſt? Darum foll ich feiner froh fein, muß er ja mein fein. Und aufs letzte beſchließt es: „Chrift ſoll unſer Troſt fei 
í en, | 


r wills ſelbſt und alleine fein, daß wir in allem Unglück an ihm hangen, denn er hat es alles übe rw 
Rutz, und durch feine Auferſtehung kröſtet er alle erſchrockenen Gemüter und betrübten Herzen 


R 
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Dom Uartoffelanbau. 
Von Ing. agr. Karzel⸗Poſen. 


Wirkſamer iſt es aber ſchon in ſolchen Fällen ſchorffeſte Sorten 
anzubauen. 

Auch gegen die Kartoffelfäule zeigen die ein⸗ 
zelnen Kartoffelſorten verſchiedene Widerſtandsfähigkeit. 
Dieſe Krankheit wird durch überſchüſſige Boden⸗ 
feuchtigkeit gefördert. Auf zu naſſen Böden wird man 
daher durch Drainage und durch andere Maßnahmen für eine 
Waſſerregulierung forgen. \ 

Das Verſchneiden von Kartoffeln zwecks 
Streckung des Saatgutes it nach Möglichkeit zu vermeiden, 
da dadurch dem Auftreten von Krankheiten Vorſchub geleiſtet 
wird. ; 


In der vorletzten Nummer unſeres Blattes haben wir eine 
Zuſammenſtellung über jene Kartoffelſorten gebracht, die in 
dem diesjährigen Katalog der hieſigen Land wirtſchaftskammer 
über anerkanntes Kartoffelſaatgut als „krebsfeſt“ angeführt 
find. Zur Klarſtellung möchten wir, wie wir nachträglich 
erfahren haben, noch hervorheben, daß ſich unter dieſen 
Sorten einige befinden, die zwar in Deutſchland als krebsfeſt 

gelten, von dem ſtaatlichen Pflanzenſchutzinſtitut in Brom⸗ 
berg aber noch nicht endgültig als krebsfeſt erklärt wurden. 
Zu dieſen Sorten gehören: Böhms Ackerſegen, v. Kamekes 
Beeſeler, Modrows Dir. Johannſen, Modrows Preußen, 
Rabethge & Gieſecke Wekaragis und Findlays Weltwunder, 


; Weiter möchten wir noch bemerken, daß wir uns bei der 
Sortenwahl der Kartoffeln vor allem nach ihrem Ver⸗ 
wertungszweck richten müſſen; denn Univerſalſorten, 
bie ſich ſowohl als Speife-, wie auch als Fabrik- und Futter- 
kartoffeln eignen, gibt es nicht. Die entſcheidenden Eigen⸗ 
schaften für die Speiſekartoffeln find die Kochfähigkeit und der 
Geſchmackswert der Kartoffeln. Beide Werteigenſchaften 
hängen zwar mit der Sorte zuſammen, werden aber, auch 


Der Rückgang der Kartoffelerträge wird aber auch durch den 
Abbau der Kartoffelſorten ſehr begünſtigt. Der 
Landwirt kann dem Abbau entgegenarbeiten, indem er nach 
Möglichteit Saatgut vom guten Boden nicht in ſchlechten 
bringt und die kranken Stauden, die an dem kleineren und 
ungefundem Wuchs erkenntlich find, während oder bald nach 
der Blüte mit den Knollen entfernt. Man kann auch auf die 
Weiſe Staude nausleſe betreiben, daß man bei dern 
Ernte die Knollen der beſten Stauden beſonders ſammelt und 
für Saatzwecke aufhebt. Beſonders gut geeignet für die Ab⸗ 
härtung der Kartoffeln iſt der Moorboden. Deshalb bewähren 
ſich die auf Moorboden geernteten Knollen ſpäter auf anderen 
Böden überraſchend gut. Aber auch das Klima des Herkunfts⸗ 
ortes des Kartoffelſaatgutes ſoll nach Möglichkeit härter ſein 
als auf der neuen Stelle. 


Der Kartoffelertrag hängt weiter von der Art der Wu fe 
be wahrung ab. Die Mieten aufbewahrung hat 
ſich bedeutend günſtiger auf den Ertrag ausgewirkt als die 
Aufbewahrung im Keller, beſonders dann, wenn 
der Keller nicht kühl genug it. Namentlich Frühkartoſſem 
werden im Keller leicht zum vorzeitigen Auskeimen angeregt. 
Werden daher die Kartoffeln trocken einge mietet und hin⸗ 
reichend geſchützt, jo bietet die Miete die befte Aufbe wahrungs⸗ 
methode. Beim Offnen der Miete müſſen die Kartoffeln 
ſortiert und hiernach verleſen werden. Knollen mit Krank⸗ 
heiten ſind auszuſchneiden. Da manche derſelben erſt an der 
Verfärbung der Gefäßbündel zu erkennen ſind, ſollen immer 
einige Knollen quer durchgeſchnitten werden. Es iſt auch 
ſehr darauf zu achten, daß die Sorten nicht vermengt werden. 


Vielſach ſind fidh die Landwirte noch darüber im um“ 
Haren, ob fie zu Kartoffeln im Frühjahr oder im 
Herbſtepflügen follen. Iſt der Acker im Herbſt rein 
und wurde eine tiefe Furche gegeben, jo kann man bie ate 
toffeln nach dem Markeur oder der Pflanzlochmaſchine auch 
in die Winterfurche legen, nachdem man das Land vor der 
Saat durch Egge oder Kultivator gelockert hat. Will man 
jedoch noch Stallmiſt unterpflügen, jo muß man ſowieſo 
zur Frühjahrsfurche greifen. Gerade bei den Kartoffeln 
wurde ſchon wiederholt feſtgeſtellt, daß eine Frühjahrsfurche 
den Ertrag ſteigert, was ſcheinbar darauf zurückzuführen iſt, 
daß die Kartoffel ſehr luftbedürftig ift und der Boden durch 
bie Frühjahrsfurche beſſer durchlüftet wird. Die Feuchtig 
leitsverluſte werden jedoch bei der Frühjahrsfurche größer 


38 durch den Standort und kulturelle Maßnahmen beeinflußt. 
Alls gut kochfähig bezeichnet man eine Kartoffel, die feft kocht, 
alſo beim Kochen nicht zerplatzt und höchſtens als Pellkartoffel in 
ihrer Schale leicht aufplatzt. Hierzu gehören von den krebs⸗ 
ſeſten Sorten unter anderem Erdgold, Dir. Johannſen und 
reußen, von den Sorten mit mittleren Kocheigenſchaften, 
Ackerſegen, von den Sorten mit geringen Kocheigenſchaften, 
Parnaſſia. Dieſelbe Einteilung können wir hinſichtlich der 
Geeſchmackseigenſchaften treffen. Der Speiſe wert hängt von 
dem Stärke⸗ und Eiweißgehalt der Kartoffeln ab. Geht der 

Stärkegehalt über eine gewiſſe Grenze hinaus, fo zerfallen 
die Kartoffeln beim Kochen, ſchmecken derb und trocken, find 
pomit für Speiſezwecke weniger geeignet. Die Kocheigenſchaft 

hängt, wie ſchon angeführt, auch von de m Eiweißgehalt der 

Kartoffel ab. So werden die Kartoffeln durch ſtarke Stick 

ſtoffdüngung zur vermehrten Eiweißbildung angeregt. Von 
chlorhaltigen Salzen wiederum (niedrig prozentige Kaliſalze 
und Kainit) wijfen wir, daß fie den Stärkegehalt der Kartoffeln 
ſenken. Es können ſich ſomit beide Momente bei ſtärkereichen 
Kartoffelſorten günſtig auf ihren Geſchmack aus wirken. 
Handelt es ſich jedoch um ſtärkearme Sorten, ſo verſchlechtert 
ſich durch die erwähnten Maßnahmen ihre Kocheigenſchaft, 
ſie ſchmecken ſeifig. Bei dieſen Sorten können wir durch Ein⸗ 
ſchränkung der Stickſtoffdüngung, und durch Verabreichung 
von chlorfreien Kaliſalzen (Kalimagneſia) den Stärkegehalt 


der Kartoffeln ſteigern und fie dadurch mehliger machen. 


Faiür die Verwertung als Fabrik⸗ und Futter- 

lartoffeln lommen nur ſtärkereiche Sorten in 
Frage, weil ſich in dieſem Falle nicht nur die Ernte⸗, ſondern 
auch die Verarbeitungskoſten niedriger ſtellen und forde f 
Sorten ſich auch in den Kartoffelmieten beſſer halten. Zu 
bedenken iſt auch, daß ſchlecht ausgereifte Kartoffeln ſich 
ſchlecht halten. Bei ſpäter Ausſaat und ſpätreifen Kartoffel- 
orten wird es ſich daher empfehlen, eine Kali⸗Phosphatgabe 
zu verabreichen, um die Reife zu beſchleunigen. 


In Wirtſchaften, in denen der Schorf ſtark auftritt, wird 
man ihm durch den Anbauvonſchorfwiderſtands⸗ 
fähigen Sorten und durch gewiſſe Düngermaßnahmen 
bekämpfen. Von den Kartoffelſorten, die auch bei uns zu 
haben find, gelten als ſchorffeſt: Böhms Ackerſegen, Richters 
Jubel und Kamekes Hindenburg. Als ziemlich widerſtands⸗ 
fähig werden PSG Erdgold und Maibutter bezeichnet; als 
anfällig hingegen gelten: Modrows Direktor Johaunſen und 
Preußen, Paulſens Juli, v. Kamekes Parnaſſia und Bepo. Auf 
Böden, die zur Schorfbildung neigen, kann man auch durch 
Anwendung von ſchweſelſaurem Ammoniak, Superphosphat 
und ſchwefelſaurem Kalimagneſia dieſe Krankheit eindämmen. 


ertrag günftig ausgewirkt. Beſonders die Frühlartoffel⸗ 
ſorten follen dafür dankbar fein. Nur auf kaliarmen Böden 
ſoll ſie unterbleiben. . z W 


Zur Vorfrucht ſelbſt wäre zu fagen, daß die beſte 
Vorftucht nicht gerade diejenige ift, welche dem Boden 
wenigſten Nährſtoffe entnommen hat und deshalb ei 
großen Nährſtoffvorrat für die nachfolgende Kartoffelfr 
zurückläßt, ſondern der wichtigſte Moment ſcheint der zu fel 
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Zum letzten Male wird heute das Land wirtſchaftliche 
Jentralwochenblatt geliefert, aus ſonnge Juſendungen hören auf, 


wenn der Beitrag für die Weſtpolniſche Land wirtſchaftliche Geſellſchaft für 1934 noch nicht gezahlt oder wenigſtens 
ein Verpflichtungsſchein uns übergeben wurde. ; 

Gleichzeitig weiſen wir darauf hin, daß in den nächſten Tagen die Liſte derjenigen Perſönlichkeiten abgeſchloſſen 
wird, die gemäß unſeren Abmachungen mit anderen Stellen auf Vergünſtigungen Anſpruch haben. 

Die Höhe des Beitrages ift verſchiedentlich bekanntgegeben, z. B. im Land wirtſchaftlichen Zentralwochenblatt 
Nr. 8 vom 23. Februar 1934. Die in Frage kommenden Beträge find an die Herren Vereinskaſſierer, die Bezirks⸗ 
geſchäftsſtellen oder am beſten auf unſer Poſtſcheckkonto Poznan 206 383 abzuführen. 
; Sollte, trotzdem der Beitrag gezahlt bzw. eine Verpflichtung vorliegt, das Zentralwochenblatt ausbleiben, 
ſo bitten wir, ſich zunächſt an das zuſtändige Poſtamt zu wenden und erſt, wenn dort mitgeteilt wird, daß der Name 
auf der Bezieherliſte nicht ſteht, uns davon mit genauer Poſtangabe zu benachrichtigen. 

Bei allen Mitgliedern, die erſt jetzt bzw. in allerletzter Zeit der Beitragspflicht nachgekommen ſind, iſt ein 
Ausbleiben des Blattes für 2—3 Wochen nicht zu umgehen. 


Weſtpolniſche Land wirtſchaftliche Geſellſchaft e. B 
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7 
in welchem Gare zuſtand die Vorfrucht den Boden 
zurückhält, je beſſer die Vorfrucht den Boden beſchattet hat, 
um ſo günſtiger die Wirkung auf den Kartoffelertrag. 


Was nun die Düngung anbetrifft, ſo nutzen die Kar⸗ 
toffeln als Hackfrucht Stallmiſt beſonders gut aus, ſo daß 
man daher den Anbau von Kartoffeln ohne Stall miſt 
vermeiden follie. Frühkartoffeln brauchen wegen ihrer kurzen 


Wachstumszeit einen nährſtoffreicheren Boden und ſind des⸗ 


halb für ſtärke re Düngung ſehr dankbar. Unter den mine⸗ 
raliſchen Düngern iſt das Kali für die Kartoffel am 
wirkſamſten, beſonders dann, wenn es fih um einen foli- 
hungrigen Boden handelt. An zweiter Stelle ſteht Stid- 


1 


Auf leichten Böden fol fie 10 om nicht überſchreiten. Auf 
beſſeren Böden kann man die Kartoffeln noch flacher pflanzen. 


Die Kartoffel keimt erſt bei 10 Grad Wärme. Zu frühes 


Pflanzen iſt daher zu vermeiden. Hingegen iſt es ratſam, 
ſie borzukeimen, Die Keimung der Kartoffeln kann durch 
Anwelkenlaſſen der Knollen gefördert werden. Sie werden 


zu dieſem Zweck 4—5 Wochen vor dem Pflanzen in flacher 


Schicht auf die Scheunendiele oder eine ſonſtige luftige Stelle 
geſchüttet. Die Wärme foll 8 10e C. betragen. Auf trockenen 
Böden wird das Anwelken zum Nachteil. Auch das Legen zu 
großer Knollen iſt nicht am Platze, weil ſie das durchſchnitt⸗ 
liche Knollenge wicht jenten. Denn große Saatknollen haben 
die Anlage zu vielen neuen Knollen, die ſich dann nicht voll 
entwickeln können. Bei großen Knollen muß daher die Stand⸗ 
weite vergrößert werden. Damit das Feld ohne Beſchwerden 
bearbeitet werden kann und die Pflanzen nicht beſchädigt 
werden, müſſen wir eine Reihenweite von etwa 50—60 cm 
einhalten. In der Reihe wird man die Kartoffeln normaler 
Größe (50 g) auf 30 em, größere Saatknollen auf 40 cm 
pflanzen. Will man kleinere Kartoffelknollen auslegen, ſo 
müſſen fie enger geſtellt werden (auf etwa 50 * 20 em), wenn 


wir den Ausfall auf Flächenertrag vermeiden wollen. Kurz- 


lebige Sorten lohnen den Aufwand an Saatgut durch Aus- 
ſaat ſchwerer Saatknollen mehr als ſpäte Sorten. Zu kleine 
Knollen (30 g) bringen zu wenig Stengeltriebe und müſſen 
deshalb enger gepflanzt oder 2 Knollen in ein Pflanzloch ge⸗ 
worfen werden. ; ER 


Dieſe Heine Auswahl von Beiſpielen ſoll uns zeigen, 


daß auch der Kartoffelanbau Kopfarbeit verlangt, und daß 
deer Land wirt den Grund für eine unbefriedigte Ernte nicht 


im Boden und in der Witterung allein ſuchen dark. 


benötigt wird. 
nt wegen der 
an be 


Zu achten ift auch auf die Saaktiefe der Kartoffel. 


da er ſonſt zu ſchwerfällig wird und das Weiterſetzen an 


Vorteil des Ausleſetiſches liegt einmal in der bequemen Ki 5 
perhaltung, die ein viel ſorgfältigeres Ausleſen der Kartoffel 


wird. Auch die Füße können auf © nh 


Arbeitserleichterung beim Kartoffelverlejen. 
Von Prof: Dr. Derlitzki, 


Handverleſen wird dagegen meiſt noch in Hockſtellung oder 
kniend am Boden gearbeitet, eine ſehr langwierige, anſtren⸗ 


gende und z. T. fogar ungeſunde Arbeit, zumal das Kartoffel- 
ausleſen in die naßkalte Herbſt⸗ und Frühjahrszeit fällt. 
Zur Erleichterung dieſer reinen Handarbeit dient der Pomm⸗ 
ritzer Kartoffelausleſetiſch (j. Abb. 1). Die Tiſche werde 
2 für vier Perſonen und einen Aufſchütter gebau 
Der Aufſchütter iſt bei vier Perſonen, wenn er gleichzeit 
auch noch das Ausſchütten der Körbe mit den ausgeleſe 


Kartoffeln erledigen foll, voll beſchäftigt. Selbſtverſtändlich 


kann man je nach Betriebsgröße auch größere Tijdhe wähl 
jedoch würde ich zu einem längeren Ausleſetiſch nicht ra 


Miete oder im Keller Schwierigkeiten machen könnte. 


mit ſich bringt, ferner in der größeren Leiſtung, weil man 
mit dem Handkratzer bequem den Reſt der durchgeſehenen 
Kartoffeln in den darunter befindlichen Korb ſtreifen kan 
Die Frauen brauchen nicht mehr während der Arbeit zu 
hocken oder zu knien, ſondern ſitzen bequem bei der Arbeit 
und können ſich bei kaltem Wetter Wäymekruken mitbringen 
und auf den Schoß legen, ohne daß dadurch die Arbeit gejtó! 


gehalten werden Sorgt man noch bei Mieten durch ei 
Wagenplane für Windſchutz, [o dürfte man vom geſundheitlig 
Standpunkt aus gegen eine ſolche Arbeitsgeſtal m 


m 


ihis einzuwenden haben, zumal dieje Arbeitshygienie nicht | merüberfrucht den Kleeſamen mit dieſer zugleich auszu⸗ 
twa große Geldopfer verlangt, ſondern ſogar höhere Lei⸗ drillen. Ich halte dies nicht für richtig, einmal kommt dabei 
ER der Kleeſamen zu tief in den Boden, zum andern kann er 
ſich, wenn er gerade in den Getreidereihen ſteht, nicht gut 
entwickeln, wird vielmehr von den Getreidepflanzen zu ſehr 
beſchattet und unterdrückt. Man hat in der letzten Zeit die 
Erfahrung gemacht, daß ſich eine intenſive Pflegearbeit der 
Getreideüberfrucht ſehr gut mit der Kleinſaat vereinbaren 
läßt und auch für letztere von großem Nutzen ſein kann. Dies 
geſchieht in der Weiſe, daß zunächſt das Getreide normaler⸗ 
weile mit Walze, Egge oder Hackmaſchine bearbeitet wird, 
alsdann wird der Klee mit der Druckrollendrillmaſchine entz 
weder zwiſchen den Getreidedrillreihen oder quer zu denſel⸗ 
ben eingedrillt. Durch die vorhergehende intenſive pflegliche 
Bearbeitung der Getreideüberfrucht wird auch für die eingu: 
fäende Kleeſaat ein idealer Krümelzuſtand und damit ein 
gutes Keimbeet geſchaffen. Es iſt wohl einleuchtend daß 
SS Ra dieje Herſtellung der Krümelſtruktur günftig auf die Wachs» 
; i 5 3 tumsbedingungen, beſonders auf die Feuchtigkeitsverhältniſſe 
A x s 55 OR ORT ORA einwirkt und damit die Keimung der Kleeſamen beſchleunigt. 
Der Kartoffelausleſetiſch wird wegen feiner wieljeitigen | Mag nun der eine diefe, der andere jene Kleeſaatmethode 
Vorteile gern nachgebaut oder auch nachgeahmt. Abb 2 zeigt | vorziehen, die befte ift diejenige, welche dem Klee die günſtig⸗ 
eine proviſoriſche, aber intereſſante Löſung, um auch ohne] ften Keimungs⸗ und Wachstumsbedingungen bietet. 
jede Neuanſchaffung eine bequeme Körperhaltung zu er⸗ 


tungen mit jid bringt. 


Zur Bekämpfung der Rübenblattwange. 


; Kleejaatmethoden. Über obiges Thema hielt Herr Dr. Taurat⸗Ronilen am 
> Bon E. Dürrwächter. 16. März in einer gemeinſamen Sitzung des Ausſchuſſes für 
Man kann wohl jagen, daß nicht dieſe oder jene Saat- Acker⸗ und Wieſenbau bei der W. L. G. und der Kreisgruppe 
methode die abſolut befte und richtigſte ift, ſondern daß die | Poſen, einen ſehr intereſſanten Vortrag, den wir hier mit 
verſchledenen Verhältniſſe mit denen wir ja immer in der | Rückſicht auf feine Wichtigkeit auszugsweiſe veröffentlichen. 
Landwirtſchaft zu rechnen haben, dazu angetan ſind, einmal Die Rübenblattwanze verurſacht im füdlichen Teil 
Dieſer, einmal jener Saatmethode den Vorzug zu geben. Hat unſerer Provinz einen ungeheuren Schaden in den Rüben 
man e ſchlägen und erfaßt immer größere Flächen, ſo daß intenſive 
; ſo ift ſchon bei Kleeausſgat dar e „Bekän 8 È Ą erfordert KAŻ: 
"in Beug auf die Zeit, Ausſaalſtärke oder auch Me- Bekämpfungsmaßnahmen dringend erforderlich ſind. Die 
ji a ſich der Klee nicht fo ſtark entwickelt, daß er der 
eberfrucht ſchadet, dieje überwächſt N ihren Ertrag ſtark 
herunterdrückt. Haben wir andererſeits einen Boden, der 
weniger kleewüchſig Hit, fo ift hierauf auch ſchon bei der Wus- 
jaat Rückſicht zu nehmen, derart, daß man Ausſaatzeit und 
usjantjtarte der Eigenart des Bodens anpaßt. Selbſtver⸗ 
ſtändlich ſpielen dabei auch die Niederſchlags⸗ bzw. Feuchtig⸗ 
keitsverhältniſſe der verſchiedenen Lagen und Bodenarten 
ine Rolle. ; Schädling zu ergründen: ee 5) ZA 
Auch bei der Handſaat ift dafür zu forgen, e Der Stich der Wanze wäre an und für ſich für die Rüben⸗ 
Wale Saatbeet auf irgend eine Art und Weile, fei es durch pflanze harmlos, wenn nicht mit dem Stich ein bis dahin une 
ge, Saategge oder auch ein anderes Gerät hergeſtellt wird. | bekannter Krankheitserreger auf die Rübenpflanzen über 
uf jeden Fall würde es verfehlt fein, den Kleefamen 195 tragen werden würde, der das geſtörte Wachstum der Rüben⸗ 
Ks auf den hartwerkrufteten Saatacker zu werfen und pflanzen verurſacht. Es Handelt ſich ajo um eine durch die 
nn feinem eee gu Bl 11 Wanze übertragene Viruskrankheit. 8 
i JE die man ſieht, auf diefe Seb er Die 339 mm großen Inſekten find im ausge wachſeuen 
lie Drillſaat findet heute, beſonders bei Luzerne eine Zuſtande von grauer Färbung und befallen nicht nur die 
er größere Verbreitung, und das mit Recht; find wir doch] Buder- und Futterrüben, ſondern auch Sauerampfer, Noble 
der Drillſaat in der Lage, ganz bedeutend an Saatgut] arten, Spinat, rote Rüben, Melden, Wolfsmilch uſw. Um 
ſparen, weiterhin der Luzerne während der Wachstumszeit] empfindlich find Lein, Raps und Kartoffeln. Durch die Ein, 
ine gründliche und tiefe Bodenbearbeitung zukommen - Zu ſtellung des Rübenbaues können wir ſomit noch nicht 9 
jafjen, wofür gerade die Luzerne beſonders dankbar ift. Die | über dieſen Schädling werden. Am liebſten überwintert die 
Drillſaat foll ferner eine ſtarke Verbreitung durch die Had- Wanze an Heinen Büſcheln, in Feldrainen und Straße 


Berlin⸗Dahlem hat daher fliegende Stationen und die Land⸗ 
wirtſchaftskammer Breslau eine Spezialabteilung in Guhrau 
errichtet, um wirlſame Bekämpfungs methoden gegen dieſen 


= 


ne verhindern. ; SH | CR li i är; 9 e ent int 
EA ne en gräben. Wenn im März die Sonne intenſiver ſcheint, kommt 
11). um nad, Gonnenunietgang wieer in bie Winter 
aucrnden Luzerne immer mehr zur Drillſaat übergehen] quartiere zurüczu wandern. In den letzen Märg- oder eren 
üffen, besonders auf unſeren beſſeren Lehmböden, die zwar Apriltagen ſetzt bei warmem Wetter die Schwärmzeit ein 
te Luzerne hervorbringen können, aber nebenbei ſehr gras» | die fih bei ungünſtigem Wetter bis Ende Mai ausdehnen 
üchſig find. Es ift auf dieſen Böden vielleicht angebracht, | kann. Die Wanze hält ſich in dieſer Zeit auf erhöhten Stellen 
neben der Luzerne einige gute Obergräfer mit einzuſäen.] (Baumſtämmen, Telefonſtangen ujw. bis zu 1 m Höhe). 
urch dieje Maßnahme wird fo zu jagen die Graswüchſig⸗ Die wirkſamſte Bekämpfungs methode beſteht darin, da 
d i 5 wi i | man während der Schwärmzeit Fangſtreifen von Zuckerrüben 
um den Rübenſchlag anlegt, die nach Beendigung 
Schwärmzeit untergepflügt werden. Denn bald nach d 
Ausſchwärmen findet die Begattung und Eiablage 
Ein Weibchen legt bis zu 300 Stück gelbliche Eier an 
ſtielen oder an den Unterſeiten der Blätter ab, aus den [ 
14 Tagen die Larven herborkommen, die nach wenigen Tage 
zu fertigen Inſekten werden. Die Inſekten ſind zunächſt von 
grüner Farbe mit dunklen Zeichnungen und nehmen erſt nach 
einigen Wochen die graue Färbung an. Die Vermehrt 


muß. 

die Ueberfrucht Schaden erleidet oder die Ernte erſchwert 
wird. Dieſe Befürchtung beſteht weniger bei einer Winter⸗ 
als bei einer Sommerfrucht. Um trotz der Kleeunterſaat die 
Ueberfrucht hacken zu können, ift man oft geneigt bei Gom- 


219 
erzielt als früher, und es iſt damit zu rechnen, daß bei dieſer 
Art der Bodenbearbeitung auch andere tieriſche Schädlinge 


in einem Jahr iſt ungeheuer. Man hat auch ſchon über 
100 Eier auf einer Pflanze feſtgeſtellt. Der Schaden aber 
wird gewöhnlich zu ſpät feſtgeſtellt; denn bei geringem Be⸗ 
fall können 100 Tage vergehen, bis es zur Kräuſelkopfbildung 
der Rüben kommt. Bei mittlerem Befall kann man den 
Schaden nach etwa 60 und bei ſtarkem Befall bereits nach 
30 Tagen beobachten. Infolge Wachstumsſtörungen bleiben 
die Blattſtiele kurz und die Pflanze treibt immer neue Herz⸗ 
blätter hervor, wodurch es zu einer Vergrößerung und Aus⸗ 
höhlung des Rübenblattkopfes kommt. Man muß dann bei 
der Rübenernte bedeutend größere Köpfe abſchneiden. Die 
Blätter der befallenen Pflanzen faulen ſpäter, werden 
ſchwarz und bieten ein ſehr unſchönes Bild von dem Riben- 
ſchlag. ; 

Leider hat dieſer Schädling keine tie riſchen e in de, 
da die Tiere ihn nicht freſſen wollen. Eine mechaniſche 
Bekämpfung durch Abwalzen des Bodens, wie man es 
z. B. beim Befall durch die Rübenblattfliege tut, kommt nicht 


auftritt. 
W. L. G., Landw. Abt. 


Bezirk Poſen I. 

Sprechſtunden: Wreſchen: Donnerstag, 12. und 26. April im 
Konſum. Poſen: Jeden Freitag vorm. in der Geſchäftsſtelle ul. 
Piekary 16/17. Veranſtaltungen: Ortsgruppe Gowarzewo: Schluß⸗ 
feſt des Haushaltungskurſes Sonnabend, 7. 4. im Gaſthaus Go⸗ 


ſeetafel der Teilnehmerinnen und Deren Angehörigen. 


und Umgegend: Es wird beabſichtigt, beginnend Mitte Mai einen 
1 ungskurſus zu veranſtalten. Anmeldungen, auch von 
Mitgliedern der benachbarten Ortsgruppen, erbeten an Herrn 
Heinrich Schmellefamp, Sedzijewo. Ortsgruppe Borowiec / Ka⸗ 
mionki. Obſtbaulehrunterweiſung im Obſtbaum⸗ und Reben⸗ 
ſchnitt mit Theorie, Tafelzeichnungen und Praxis unter Leitung 
von Direktor Neilfert Freitag, den 6. 4, von 11 Uhr. 


ſowie die gültige Mitgliedskarte ſind von den Teilnehmern mit⸗ 


eiſtung beordert und an Ort und Stelle. 

5 = ; Bezirk Polen 11. 
Sprechſtunden: Poſen: Jeden ice 
ſtelle ul. Piekary 16/17. Neutomiſchel: Jeden Donnerstag vorm. 
in der Konditorei Kern. Samter: Dienstag, 3. 4., in der Ge⸗ 
AE aft. Lwöwek: Montag, 16, 4., in der Spar⸗ und Date 
lehnskaſſe. Pinne: Freitag, 20. 4., in der Geno enſchaft. Zirke: 
Montag, 23. 4., bei Frl. Heinzel Birnbaum: Dienstag, 24. 4, 
bei Weigelt von 9—12 Uhr: Bentſchen: Freitag 27. 4., bei Frau 
Trojanowſti. Ortsgruppe Kammtal ehe. Es wird be 
abſichtigt, beginnend Mitte Mai einen Haushaltungskurſus zu 
veranſtalten. Meldungen der Teilnehmerinnen, auch aus den an⸗ 
en d d werden umgehend an Herrn Puhlmann⸗ 
Erzebieniſto oder an die Vertrauensdame des Frauenausſchuſſes, 

Frau Schiller, Grzebieniſto, erbeten. RZ 


n umgeackert wurden. vomff᷑ʒ⁊ N Blezirk Gneſen. AŻ R 
treifen von einer Drillbreite | Frauen» und Töchterverſammlung: Ortsgruppe Markſtüdt: 
5 a 19. 4, um 3 Uhr bei Pieczynſki. Vortrag: Frau 
Ritterguts lt Wee aß „Der erleichterte und durch 
dachte Haushalt“. Anſchließend Kaffeetafel Kaffee und Gebäck 
ſind preiswert zu haben. ä 
: Bezirk Liſſa. „„ 
Sprechſtunden: Wollſtein, am 6 und 20. 4. Wawitjó, am 
13. und 27. 4. Kreisgruppe Wollſtein: Thegteraufführun 
„Alt Heidelberg“ zujammen mit dem Verband für Handel und 
Gewerbe am 2. 4. um 3 Uhr im Schützenhaus. Eintrittspreiſe 
0,50, 1,—, 1,50 zł. Nach der Vorſtellung für die Mitglieder der 
` Welage und des Vereins für Handel und Gewerbe ſowie für ein⸗ 
geführte Gäſte Tanz. Verſammlungen: Ortsgruppe Jablone 3. 4. 
um 3 Uhr bei Friedenberger. Vortrag: Tierarzt Dr. Krauſe 
Opalenica. — poon MU Haushaltungskurſes ab 30. 4 
Geſchäftliches. Ortsgruppe Punig: 8. 4 um 4.30 Uhr bet Rataj 
car Punitz, Generalverſammlung mit Kaſſenlegung und geſchäft 
lichen Angelegenheiten. Ortsgruppe Bojanowo: Praktiſcher Rur: 


| | 


wieder nach oben bringen würde. ; 


; Gegen der fpäten Beſtellung des Hauptſchlages muß 
man ihn ſchon vor der Beſtellung unkrautrein machen. Man 
muß daher alle 3 Wochen das Unkraut durch Grubber und 
Egge vernichten und gleichzeitig der Verkruſtung vorbeugen. 
Quecken werden mit der Hackmaſchine vernichtet, indem man 
die Meſſer ſo ſtellt, daß ſie ſich überkreuzen. Auf die Weiſe 
werden die Quecken durchgeſchnitten und nachher mit der 
Egge herausgeholt. Dieſe Vorarbeiten ſparen uns die Hand⸗ 

hacke, Nach dem Vereinzeln kommen wir gewöhnlich mit 
einer Rundhacke aus, was ſehr wichtig iſt, da man mit dieſer 

Arbeit meiſtens ſchon in die Heuernte hineinfällt. Die Fang⸗ 
ſtreifen werden mit Vorſchäler auf etwa 7 Zoll Tiefe unter⸗ 
gepfliigt, ſodann geſchleppt, abgeeggt und gedrillt. Grubber 
ſoll nicht benutzt werden, weil er zu tief geht und die Rüben⸗ 
blattwanze wieder nach oben bringen könnte. Durch die 
Rübenblattwanze ſind die Rübenerträge in Roniken von etwa 
180—200 Str. auf 80 Ztr. je Mig. gefallen. Durch die Fang⸗ 

ſtreifenmethode gelang es, fie wieder auf 120-140 Btr. zu 

heben. Es werden jedoch jetzt höhere Rübenblatterträge 


us am 13. 4. von 3—5 und 6—8 Uhr geleitet von Direktor Rei 
ert. Ortsgruppe Tarnowo; 15. 4. um 42 Uhr. Näheres wir 
A Bea RAE Rothenburg: 15 4. um 4 Uhr 
Näheres wird noch bekanntgegeben. Ortsgruppe Jaromierz: 22. 
um 3 Uhr. Näheres wird noch i OEREDEN — Wir bit 
den Bienenzucker, ſoweit er nicht durch die Ortsvereinsvorſitz 
verteilt wird, jojort beim Ein⸗ und Verkaufsverein Li 
te — Mitglieder, vergeßt nicht unſere notleidenden D 
oltsgenoſſen, die Handwerker in der Stadt und auf dem 
Gebt ihnen Arbeit! | 


bet 


* 
a 


Bezirk Oſtrowo. ; j c: 
Sprechſtunden: in Krotoſchin am Freitag, dem 6. 4, be 
achale. Eröffnung des in Dobrzyca jtattfindenden Ha 
altungskurſus am Freitag, dem 6. 4, um 44 Uhr bei Götz, 
Die Eröffnung des landw. Fortbildungskurſus in Eichdorf findet 
bereits Sonnabend, den 7. 4, um 6% Uhr bei Frau Schönborn 
ſtatt. Anmeldungen können noch bei den Herren Vertrauens 
leuten und der Geſchäftsſtelle getätigt werden. Verſammlungen 
Ortsgruppe Hellefeld: Sonnabend, den 7. 4, um 7 Uhr be 
Gonſchorek, Hellefeld. Vortrag: Dr. Günther⸗Surmin über: „ 
Aufgaben des Bauern in der Gegenwart“. Ortsgruppe Koby 
Sonntag, den 8, 4, um 3 Uhr bei Taubne. 


mit vernichtet werden. Schließlich hat man die Beobachtung 
gemacht, daß die Rübenblattflächenkrankheit jeßt laum mehr 


| Landwirtſchaftliche vereinsnachrichten | : 


Dereinstalender. A 


warzewo. Von 2—6 Uhr Handarbeitsausſtellung. 3—5 5 : 
Abends 


7 Uhr Theateraufführung und Tanz. Ortsgruppe Bodwęgierhi 


—5 ZĘ 
Beginn pünktlich um 11 Uhr bei Seidel. Notizbuch und Bleiſtift, 
8 8 Baumwart Müller iſt an dieſem Tage zur Hilfe⸗ x 


vorm in der Geſchäfts⸗ 


ORC 


ya 


$ | Beint Nogaſen. 
| | Gpteńjtunden: Kolmar: Jeden Donnerstag vorm. bei du 
€ t 


Versammlungen: Ortsgr Budzyn: Mittwoch, 4. 4. um 4: 


bei Hein. ruppe jýenwalde: Sonnabend, 7. 4, um 
x 551 bei g ge über BASE cherung und Grin- 
dung eines risgruppe Neubrieſen: Sonntag, 8. 4., 


SĘ il ds. 
b ines ja 


Obſtbaukurſus der Kreisgruppe Wollſtein in Mühlental. 
8 Am Sonntag, dem 18. März, hatte Herr Adolf Katzur aus 
Mühlental unſere Mitglieder zu einer Beſprechung über praktiſche 
Fragen im Obſtgarten eingeladen. Der Obſtanbau hat in unſerem 
Kreiſe eine ganz beſondere Bedeutung gewonnen; das große 
Intereſſe, das ihm entgegengebracht wird, zeigt am beſten die 
Jahl der Anweſenden, es hatten fiH 200 Mitglieder und deren 
aa aus dem ganzen Kreiſe, einige fogar aus dem Nach⸗ 
barkreis Koſten eingefunden. Insbeſondere war die Jugend ſtark 
bpvertreten. Herr Kakur ſprach über Körnerſteckung, Baumpflan⸗ 
zung und : ſchnitt, Veredelung und über die beſten Obſtſorten. 
Da die Ackerfrüchte jetzt wenig bringen, muß der Landwirt ſich 
andere Einnahmequellen ſchaffen. Herr Katzur fordert, gutes 
Odbſt in größeren Mengen zu pflanzen, da gutes Obſt am meiſten 
verlangt wird. 
Wir dänken Herrn Katzur herzlich, daß er ſich in uneigen⸗ 
nütziger Weile feinen Berufsgenoſſen zur Verfügung ſtellt und 
hoffen, daß er auch weiterhin Herrn Direktor Reiſſert die Arbeit 
im Kreiſe Wollſtein erleichtern wird. 


DROGA 


= Bericht über die Hauptverſammlung des Verbandes der 
; Güterbeamten in Polen stow. zar 


Am Sonntag, dem 11. März 1934, fand die Hauptverſammlung 
des Verbandes der Güterbeamten in Poſen ſtatt. Den Vorſitz 
führte Herr Adminiſtrator Roſen go tien. GA z In 
einer Anſprache, no der Bug ier er Gäſte, der Herren Dr. 
neldel von der Welage und Krau fe- Bromberg, jowie der 
kmejenden Mitglieder, gedenkt er zunächſt zweier im vergange- 
nen Jahre heimgegangener Kollegen, der Herren Paul Oſſolinfki⸗ 
Ilowiec, jowie des Ehrenmitgliedes Paul Arnemann⸗Zörawig. 
Letzterer war ein Mitbegründer des Zweigvereins Exin. = 
= Sodann berichtete der Vorſitzende über die Zwecke und Ziele 
des Verbandes auch als Glied der Volksgemeinſchaft. Es iſt 
notwendig, daß alle Beamten ihrer Standesorganiſation ange- 
hören und auch die Verſammlungen in den verſchiedenen Zweig⸗ 
vereinen eifrig und vollzählig beſuchen, um an den Vor⸗ 
trägen und Ausſprachen ſich weiter zu bilden und zu lernen, 
damit ein tüchtiger, leiſtungsfähiger Berufsbeamtenſtand uns hier 
erhalten bleibt. Notwendig iſt es daher, daß die noch außerhalb 
Ken Beamten ihrer Organiſation und nicht allein dieſer, 
ondern vor allem auch der Welage als ihrer 
$ aż AU beitreten. Jeder werbe daher eifrig draußen 
im Lande, damit der Verband erſtarkt. Durch die Welage ſind 
Elevenprüfungen eingerichtet worden, die zweimal im Jahre ſtatt⸗ 
finden. Es wäre jedoch des weiteren dann noch anzuſtreben, daß 
außerdem noch Aſſiſtentenprüfungen eingeführt werden, damit wir 
einen vorbildlichen Beamtenſtand heranziehen. Dieſes ift bei der 
Welage bereits angeregt worden und ſoll gelegentlich einer 
Sitzung des Güterbeamtenausſchuſſes beſprochen werden 
Im Anſchluß hieran erſtattete der a ae Herr 
Y 


Ę tedetrici aus Poſen den Geſchäfts⸗ und Kaſſenbericht. Die 
Verſammlungstätigkeit in den Zweigvereinen, von denen fünf 
beſtehen, war eine regelmäßige, jedoch muß bemängelt werden, 
daß die jüngeren Beamten dieſe nicht eifrig 
jeder Chef oder leitende Beamte gebe daher 


bildung nicht geſchmälert wird. : HER 
Die Beiträge für das laufende Jahr jollen, um die Opfer⸗ 
willigteit nicht zu hoch zu ſpannen, herabgeſetzt werden, doch muß 
dabei verlangt werden, daß alle Beamten unſerem Ver⸗ 
bande und der Welage beitreten. Die Beiträge für 
die Welage pa ebenfalls gering. Dafür wird auch noch das 
Landw. Zentralwochenblatt geliefert, und den Beamten wird 
außer anderen Vorteilen die Möglichkeit geboten, die Verſamm⸗ 
fingen der Welage zu beſuchen. x Ne 
Hierauf werden die nachfolgenden Jahresbeiträge in 
í als gebracht und genehmigt: i paaa 


1) Für Adminiſtratoren, Nentmeiſter pp. BBE zł 
2) für Inſpektoren 4 10—-5 
B= » 


ii für Aſſiſtenten, Hofverwalter 
J) für Eleven $ 8 „ 
Dringend wird gebeten, mit der Einziehung der Mitglieder⸗ 
e zu beginnen. 
Der Vorſitzende erteilt nun Herrn Krauſe aus Bromberg, 
dem Leiter der Abteilung für Pflanzenſchutz der Welage, das 
Wort gu ſeinem Thema: „Kartoffelſorten und Krankheiten“. 
In ſeinem lehrreichen und ausführlichen, mit großem Beifall 
aufgenommenen Vortrag ſtreift der Redner einleitend kurz die 
Abhänaigkeit der Erträge im Kartoffelbau von der Sortenwahl, 


wn dann auf die Bedeutung bie z für den Kampf 
weite 

möglichſt baldige Umſtellung auf den 
| Nattoffeljozten. Die hierfür in Betracht kommenden Sorten met- 
den, ſoweit fie bei uns erhältlich find, hinſichtlich ihrer Eigen- 
ſchaften und ihres Wee charakteriſiert, bei welcher 


Bezugsquellen für ein abſolut einwandfreies Pflanz⸗ 
material. Für den e von krebsfeſten Sorten kämen 
naturgemäß nur ſolche Wi 
funde, von Abbauerſcheinungen völlig freie Feld eſtände verfügen 
und die in der Lage jind auch ein ſortenreines Pflanzgut zu 
liefern. Gerade auf den letzten 
rößte Wert gelegt werden. 
fa Der 


wird an einigen Beiſpielen aus der Praxis erläutert. Als brauch⸗ 
bares Mittel zur 5 
keimprüfung empfohlen und die Ausführung derſelben näher ge⸗ 
ſchildert. An der 
wirt beim Bezuge von Saatkartoffeln keine ſehr große Gefahr, da er 
dieje ja leicht ſeſtſtellen bzw. feſtſtellen laſſen kann und die Liefe⸗ 
rung dann evtl. beizeiten beanſtanden kann. 
ſtalten ſich aber 1 5 den Ale die Verhältniſſe, wenn das Saat- 
gut mit irgendw je 
der Knolle ſelbſt nicht erkannt werden können und jid erſt im 
spalę der Vegetation bemerkbar machen. Redner beſpricht ſodann 
ie 
male desfelben an den Stauden. Au 
beim Bezug von Pflanzgut beſondere | 
heit vieler kleiner Knollen in demſelben immerhin Verdacht er- 
wecke, daß ſie von bereits erkrankten Stauden herſtammen. Ebenſo 
unzweckmäßig wie das Pflanzen zu kleiner Knollen 
auch natürlich die Verwendung ju 
ſchaftlich unrentabel wird und ſich 
nur bis zu einer gewiſſen Grenze hierdurch ſteigern laſſen. 


kräftiger ernähren und die 
kann unter Umſtänden ſehr PARA werden, zumal verſchiedene 
ee ee Biezauj ae 

: eiden nicht vertragen und dann ſehr ſcharf hierauf reagieren. 
Das Schneiden bleibe immer nur ein EE und ſollte nicht 


achtenswerte Momente desſelbe ! 
‚feine den mit dem Appell an die Anweſenden, die 
Krebsgefa 


enug beſuchen. Ein 
ede für ſolche Tage den 
Beamten Urlaub, damit ihnen die Gelegenheit zu ihrer Fort- 


egen die 
ebſes hin und fordert eine 


re Ausbreitung des Kartoffe 
baw von nur krebsfeſten 


legenheit auch die polniſchen Züchtungen Erwähnung finden. 
Schwieriger als das Sortenproblem an ſich iſt die Frage nach 


rtſchaften in Betracht, die über ge- 


Punkt müßte die der aller⸗ 
Wie nachteilig für die Wirtſchaften 
Bezug von nicht ſortenreinen Lieferungen geſtalten kann, 


rüfung der Sortenreinheit wird die Licht⸗ 


nolle erkennbare Krankheiten feien für den Land⸗ 


Weit ſchwieriger ge⸗ 


Ihen Abbaukrankheiten behaftet ijt, weil dieje an 


olgen des Abbaues für die Erträge und die Erkennungsmerk⸗ 
die Knollengröße verdiene 
eachtung, da die Anweſen⸗ 


eſtalte ſich 
roßer Knollen, weil ſie wirt⸗ 
ie Flächenerträge EE 

ie 
vielfach in der Praxis geübte Methode möglichſt große Knollen 
u pflanzen, weil ſie über größere Mengen von Reſerveſtoffen ver⸗ 
ügen und fie daher die ſich entwickelnden Triebe beſſer und 
Knollen a conto deſſen zu ſchneiden, 


ſelbſt unter normalen getationsverhältniſſen das 


zur Regel gemacht werden. ; 


Redner wendet fih dann zu den Maßnahmen, die zur Hebung > 
bzw. zur Erhaltung des Geſundheitszuſtandes der gemie U von 


Bedeutung find. Von dieſen käme zunächſt eine ſachgemäße Webers 
winterung in Frage, da durch mangelhafte Aufbewahrung, zu 
ſtarke Erhöhung der Mietentemperatur uſw. der Pflanzwert der 
Knollen bedeutend herabgemindert werden kann. Außerordentlich 
bedeutungsvoll für die Geſunderhaltung der Kartoffelbeſtände fei 
ferner die negative Staudenausleſe, auf die dann näher einge⸗ 
gangen wird. Im ige hieran werden einige wirtſchaftlich 
wichtigere Kaxtoffelkrankheiten beſprochen, wie die Krautfäule, 
Schwarzbeinigkeit, Rhizoctoniakrankheit, Moſaiktrankheit und be⸗ 
ſonders der Kartoffelkrebs. Bei Beſprechung des letzteren wird N 
auf das jetzt gültige dere ingewieſen und einige bee 
n beleuchtet. Vortragender ſchließt 


t nicht auf die leichte Schulter zu nehmen, wie es 

leider nur noch zu oft geſchieht, und durch eine rechtzeitige Sor⸗ 

e ju verſuchen, die unheilvolle Ausbreitung dieſer 
e 


furchtbaren ßel für den Kartoffelbau noch in letzter Stunde > 
zu bannen. i Sr 3 = a 
An den Vortrag ſchloß fiH eine lebhafte Ausſprache, ſo daß 24 


jeder bei der Verſammlung wieder viel gelernt hatte und nur 

Beſtes mit nach Hauſe nahm. ? ETA ZACZ 
Die Verſammlung wurde Hierauf gegen 14 Ahr geſchloſſen. 

Ein einfaches Mittageſſen im Reſtaurant Briſtol hielt dann die 

Teilnehmer noch lange beiſammen. ; CIA 

s Z : W. Friederici 


Genoſſenſchaftliche Mitteilungen 


? Butterprüfung. 28 
Die Proben für die diesjährige Frühjahrsbutterprüfung ſind 
bereits telegraphiſch am 27. d. Mis. abgerufen worden. Die 
Prüfung findet am 11. April in Graudenz, Hotel „Goldener 
Löwe“, früh 9.30 Uhr ſtatt. Zutritt haben zu der Prüfung nur 
die geladenen Prüfer und die Vertreter der Organiſationen. Rn 
Anſchluß an die Prüfung findet eine Verſammlung ſtatt, zu der 
nicht nur ſämtliche Molkereibetriebsleiter, ſondern auch die Vor⸗ 
ſtände der Molkereigenoſſenſchaften eingeladen ſind. In dleſer 
Verſammlung fol die Prüfung beſprochen und Ratſchläge Wr 
Qualitätsverbeſſerung erteilt werden. ER TE 


miiópriifung Ze 

Die Proben für die Milchprüfung — mindeitens 3 Flaſchen 
zu % Qir. — mifen am Montag, dem 9. 4., vorm. zum erfand pe 
Pracht werben, Die in ben 3 Flaſchen befindliche Milh muß die 
Durchſchnittsprobe der täglichen Verkaufsmilch fein. Sie darf 
nicht weniger als 3% Fett enthalten und muß hoch⸗ oder dauer⸗ 
erhitzt fein. 


Kije und Guargorüfungen. 

Die Käſe⸗ und Quargproben müſſen [o abgeſ ickt werden, daß 
fie ſpäteſtens am 6. April in Graudenz eintreffen. Die Käſe⸗ 
wie guch Milchproben find zu ſenden an: 

Mleczarnia Centralna, Grudziadz⸗Marusg, Tuſzewſka Grobla. 


Verband deutſcher Genoſſenſchaften in Polen. 
Verband landw. Genoſſenſchaften in Weſtpolen. 


Unterverbandstag in Schildberg am 20. märz 1954. 


Der Unterverbandstag im Schützenhaus war von allen Gee 
noſſenſchaften — mit Ausnahme von einer — von ungefähr 
100 Teilnehmern beſucht. Der Anterverbandsdirektor Herr 
Durniok⸗Kempen begrüßte die ſtattliche Verſammlung und Herrn 
Verbandsdirektor Dr. Swart und Herrn Linke von der Lands 
wirtſchaftlichen Zentralgenoſſenſchaft. 

Dr. Swark berichtete ausführlich über die Lage des Ges 
noſſenſchaftsweſens und ſeine Aufgaben in der Gegenwart. Sein 
Vortrag wurde mit geſpannter Aufmerkſamkeit angehört und 
führte zu einer lebhaften Ausſprache. Die Herren Sosnitzkt 
und Puſch nahmen unter dem Beifall der Verſammlung nach⸗ 
drücklich Stellung gegen das un verantwortliche Gerede an fo 

vielen Orten der Provinz und die Verſuche, die Einigkeit im 
Genoſſenſchaftsweſen und der landwirtſchaftlichen Berufsotganie 
ſation — der Welage — zu zerſtören. Sie ſprachen aus, daß 
wir durch Uneinigkeit doch nicht weiterkommen, ſondern nur das 
wieder in Frage ſtellen, was im letzten Jahrzehnt geſchaffen ift. 
Herr Witt teilte mit, daß im Anterverbandsbezirk die Zahl 
der Mitglieder der Welage in den letzten Monaten außer⸗ 
ordentlich geſtiegen iſt, daß ſich aber immer noch zahlreiche 
kleinere Landwirte in einigen Orten aus Zaghaftigkeit von der 
Organiſation fernhielten. Seine Ausführungen wurden bei⸗ 
füllig aufgenommen. 
YJ Paſtor Weiß regte die Frage an, ob die Mit⸗ 
gii den Genoffenihaften nicht günſtiger geſtellt 
werden könnt 


erwiderte, daß das von der Genoſſenſchaft ſelbſt nach ihrer 


eigenen Lage beurteilt werden muß. Im allgemeinen würde 
es ſich empfehlen, Mitglieder und Nichtmitglieder bei den 
Warenpreiſen gleich zu behandeln und erſt bei etwaigen reich 
lichen Ueberſchüſſen zu entſcheiden, ob den Mitgliedern eine 
etwaige Vergütung gewährt werden kann. Solange die Krije 
dauert, würde es wohl kaum möglich ſein, weil die Hilfe für 
die Schwachen wichtiger iſt als Rückvergütungen. Auch tun die 
Genoſſenſchaften gut daran zu denken, daß eine unterſchiebliche 
Behandlung von Mitgliedern und Nichtmitgliedern die letzteren 
leicht verärgert und die Umſätze verringert, die die Unkoſten 
mit tragen helfen. 3 5 5 A 

Auf bie Frage von Herrn Paſtor Weiß, wie die laufende 


Rechnung und Darlehen in den Spare und Darlehns⸗ 


kaſſen zu handhaben feien, führte Dr. Swart aus; Raiffeiſen 
hat gerade für kleine, bäuerliche Betriebe, wie ſie im Unter 
verband die Regel find, die laufende Rechnung nicht empfohlen. 
Denn der Schuldner verliert die Meberfiht über das, was er 
gausgeben darf, wenn ihm das Borgen und die laufenden Ause 
gaben leicht gemacht werden. Statt deſſen iſt das Darlehen mit 
feften Zinsterminen und ratenwelfer Abzahlung mehr den Bee 
dürfuiſſen des kleinen Landwirts entſprechend. Unſere Spar⸗ 


und Darlehnskaſſen werden gut tun, [hon gewährte laufende 


Rechnungen, die ſich feſtgelaufen haben, wie ſolche Darlehen zu 
behandeln. An Stelle der laufenden Rechnung ſollte in kleinen 
bäuerlichen Verhältniſſen nur ein beſchränkter Warenkredit ge⸗ 
währt werden, wo der Warenbezug gepflegt wird; aber nicht 
bare Zahlungen aus dieſer Rechnung, Dabei muß man auch 
auf Pünktlichkeit in der Warenbezahlung halten. Herr Durniok 
bekräftigte dieſe Regeln aus ſeiner Erfahrung in der Spar⸗ und 
Darlehnskaſſe Kempen. Er berichtete weiter über den Spar⸗ 
verkehr in der Darlehnskaſſe und empfahl die Anlage von 
Sparbüchern für die Kinder. i 
Die Wahlen ergaben einſtimmige Wiederwahl des Unter⸗ 
verbandsdirektors Herrn Durniok⸗Kempen, der der allge⸗ 
meinen Bitte nachgab, trotz ſeines Alters noch ein Jahr ſein 
WA Sry: £ 


= 281. = 


den Genoſſ ten. nicht nftiger geitellt I allen Dingen Aufgabe der örtlichen Führer, die nicht warten 
en als die Nichtmikg lleber? Dr. wart ren an z 


‚erledigt. 


a ER FEN 
Amt fortzuführen. Als fein Stellvertreter wurde wiederum 
Herr Lea ⸗Sztlarka Myśl einſtimmig gewählt. = 
Herr Linke berichtete über die Lage des genoſſenſchaft⸗ 
lichen Warenverkehrs, deſſen Umſätze ſich weſentlich gehoben 
hoben. Erfreulicherweiſe konnte von allen Ein⸗ und Verkaufs⸗ 
vereinen des Anterverbandes mitgeteilt werden, daß fie ſich im 
laufenden Wiriſchaftsjahr bisher 1 Sf i = 1 
rage ſprach auch Herr Gonczorek⸗Suſchen, der auch lebhaft 
1 pen Be teilt be ber Welage eintrat. In der ee 
klagte Herr Paternoga⸗Suſchen über die Höhe der Frachten. Es 
wurde der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß die Regierung eine 
Anpaſſung der Frachten an die allgemeine Wirtſchafts⸗ und 


Preislage vornehmen möge. 


Unterverbandstag in Inowroctaw am 21. März 1934. 

Zu dieſer Tagung hatten 21 Genoſſenſchaften insgeſamt 
72 Vertreter entſandt. Der Beſuch war ſtärker als auf den 
früheren Verbandstagen hier, wäre aber noch wohl größer ge⸗ 
weſen, wenn nicht die Landwirtſchaft in Kujawien bereits in 
der anſtrengenden Frühjahrsbeſtellung ſtände. Die Tagung, 
welche durch den Anterverbandsdirektor Herrn Mutſchler⸗Wonorſe 
eröffnet und geleitet wurde, gab Zeugnis von der genoſſenſchaft⸗ 
lichen Geſchloſſenheit und von dem Vertrauen zwiſchen Genoſſen⸗ 
ſchaften und dem Verband. ; ; 

Ausführlich behandelte zunächſt Herr Verbandsdirektor 
Dr. Swart die wirtſchaftlichen Fragen der Gegenwart, die 
das Genoſſenſchaftsweſen berühren. Er nahm Stellung zu den 
Angriffen einiger Gegner der Genoſſenſchaftsarbeit: Er legte 
die Entwicklung unſerer Genoſſenſchaftsarbeit im letzten Jahr⸗ 
zehnt und ihre Erfolge dar und wies nach, welche zwingenden 
Notwendigkeiten jetzt erft recht zu geſchloſſener Einheit und zu 
zielbewußter Genoſſenſchaftsarbeit aufrufen. Sein warmer 
Appell an die Vertreter der Genoſſenſchaften dieſes Bezirks, 
ſolche Einheit und Arbeit von keiner Seite ſtören oder gar ze ⸗ 
ſtören zu laſſen, löfte allgemeinen Beifall der Verſammlung aus. 

Seine Mahnung zur einmütigen und geſchloſſenen Einheite 
front wurde noch von Herrn Stübner aufgegriffen und dahinn 
erweitert, daß es nicht bloß darauf ankomme, den gegenwärtigen 
Stand zu erhalten, ſondern weiter zu feſtigen und auszubauen. 
Alle deutſchen Bauern, die noch heute außerhalb der wirtſchaft⸗ 
lichen und beruflichen Organiſation ſtänden, müßten deshalb file 
ſchleunigen Anſchluß mobil gemacht werden. Das wäre vor 


dürften, bis die lauen und abſeits ſtehenden Berufsgenoſſen zu 
ihnen kommen, ſondern vielmehr in eifriger Werbearbeit von 
Perſon zu Perſon den einigenden Ring ſchließen müßten. Ein 
Vertreter der jungen Generation machte dazu noch praktiſ 
Vorſchläge, wie in beſonderen Fällen dem einzelnen durch 
meinſchaftsarbeit und durch genoſſenſchaftliche Zentralſtellen 
ſchwere Wirtſchaftskampf erleichtert werden könne, wobei er 
auch beſonders betonte, daß es Sache jedes einzelnen fet, r te 
zeitig in einer Not um zHilfe nachzuſuchen⸗ ; Nos 
Der Vortrag des Herrn Direktor Geisler über das ges 
noſſenſchaftliche Warengeſchäft begegnete ebenfalls lebhaftem 
Intereſſe der Zuhörer. Warm und ſtark war auch hier der Be 
fall, als er mit dem Appell ſchloß, alle Geſchäfte nach Magik 
keit über die genoſſenſchaftliche Zentralſtelle zu leiten und 
im genoſſenſchaftlichen Warengeſchäft jetzt erſt recht unbedingt 
einig zu bleiben. Dieſer Vortrag löſte eine ganze Men ] 
gemein intereſſterender Fragen aus, die bereitwillig Bea 
wurden. Es wurde dadurch Aufklärung gegeben über 
ſchaffung von hochwertigem Grasſamen, über die Ausſic ir 
Ausfuhr von Gerſte, über den Anbau krebsfeſter Kartoffelſorte 
über Verſuche mit dem Anbau der entbitterten Lupine und übe 
Erfolge im Anbau von Oelfrüchten, namentlich von Lei 
In der weiteren Ausſprache gab ein Mitglied Aufklä 
in Erbſchafts⸗Auseinanderſetzungsfragen, weil gerade dar 
viele Wirtſchaften eine ganz gefährliche Belaſtung en 
kann. Ein anderer Teilnehmer erkurdigte ih noch nach 
fahrungen an anderer Stelle über das ſchledsgerichtliche 
fahren und über die Zuſammenarbeit mit der Akzeptb 
worauf Herr Dr. Swart Auskunft gab. 5 
Die Wahlen dieſes Unterverbandstages wurden durch ein- 
ſtimmige Wiederwahl der Herren Mutſchler und Neinecke junior 


Die Tagung wird für alle Vertreter ſicher zum Anſpor 
dienen, ſich nun in ihren Genoſſenſchaften erſt recht fü 
ſchloſſene Einheit, für Treue zur Führung, für Erhaltung 
Ausbau der wirtſchaftlichen Organiſation, für wirkliche 
zielbewußte Genoſſenſchaftsarbeit einzuſetzen. 


Bekanntmachungen 


Aenderung der Geſchäſtszeit. 

Vom 3. April d. J. find unſere Geſchäftsräume von 7½ 

bis 2% Uhr, am Sonnabend von 7% bis 2 Uhr geöffnet. 

Die Kaſſe iff geöffnet von 8 bis 1½, am Sonnabend von 

8 bis 1 Uhr. Die Tegtilabteilung der Landw. Zentral- 

genoſſenſchaft arbeitet in der bisherigen Weile. 

Sprechſtunden der Vorſtandsmilglieder von 10 bis 1 Uhr. 

Landesgenossenschaftsbank Bank Spółdzielczy 

z ograniczoną odpowiedzialnością Poznań. 
F „„ 

Spółdz. z ogr. odp. 

Landwirtschaftliche Hauptgeselischaft 

N Tow. z ogr. por. 

Verband Aena er Genossenschaften in Polen 

zap. stow. in Poznań. 


Verband landwirtschaftl. Genossenschaften in Westpolen 
TF. z, in Poznań. 


Landwirtschaftliches Zentralwochenblatt für Polen 


Credit 
Sp. z ogr. odp. Poznań. 


Molkerei-Zentrale — Centrala Mleczarska 
ZR Sp. z odp. ndz. 


Erhöhung der Spiritusproduttion: 


lieren zu können, entſchloſſen, noch in der laufenden Kam⸗ 
30 000 t Roggen aus eigenen Beſtänden als Exportſpiritus 
arbeiten. Zu dieſem Zwecke können die Brennereien (durch 
ttlung der Poznanſta Spölka Okowiciana) ihre Spiritus⸗ 
erhöhen und die dafür benötigten Mengen Roggen 
er Panſtwowe Zaklady Przemyſlowo⸗Zbozowe zur Ver⸗ 


Roggen je 30 1 Spiritus loco Waggon der von der Brennerei au: 
gegebenen Verladeſtation. Dabei iſt für die Spiritusmenge keine 


Irzeſzenie Producentów Spirytuſu überlaſſen. 


Der Roggen, den die Brennereien erhalten, verbleibt weiter⸗ 

hin Eigentum der Staatlichen Getreideſtelle und darf nur durch 

Verarbeitung in Spiritus Verwendung finden. Auf Zuwider⸗ 

handlungen drohen gerichtliche Strafen und unter Umſtänden 

Verluſt des Monopolankaufskontingents. Für den Bezug von 
r odeń beſondere Vergünſtigungen aj 


(mes gebend ab 6 


> Die Regierung hat ſich, um den Preis des Roggens beſſer 


geſtellt erhalten. Das Verhältnis dabei ſtellt ſich auf 100 kg | 


Grenze geſetzt. Die Höhe der Zuteilung iſt dem Ermeſſen der] 


Die Brennerei ijt verpflichtet, aus je 100 Kg Noggen 30 Sfr, 
1002 igen Spiritus zu produzieren. Für jeden fehlenden Liter 
drohen 75 gr Strafe, während umgekehrt für jeden Liter, der 
mehr produziert wird, 15 gr Prämien gezahlt werden. Als 
Entſchädigung für das Brennen verbleibt den Brennereien die 
Schlempe. 

Die Zuteilung von Roggenſpiritus erhalten nur diejenigen 
Brennereien, die ſich zu einer beſonderen Produktion ſowie Lage⸗ 
tung des Roggenſpiritus verpflichten. Die Ablieferung des 
Noggenſpiritus muß ſpäteſtens bis zum 31. Auguſt d. Is. erfolgen. 


Landesgenoſſenſchaftsbank 
Poznan. 


neue Stempelmarken. 

Durch Verordnung vom 9. Dezember 1933 (Dz. U. Nr. 108, 
Poſ. 797) find Stempelmarken neuen Aufdrucks eingeführt move 
den. Die bisher ausgegebenen Stempelmarken von 3 zł, 1 zl 
und 50 gr können nur bis zum 15. Mai 1934 einſchließlich benut 
werden. Unbenutzte Stempelmarken, die ſich im Verkehr bes 
finden, werden auf Verlangen in der Zeit vom 1. 5. 1934 bis 
Ende Mai 1934 beim Stempelamt umgetauſcht. Die übrigen 


Werte können bis auf Widerxuf weiterbenutzt werden. 


Sozialverficherung. 

Für die Alters⸗ und Invaliditätsverſicherung gelten für 
die Landarbeiter die alten Beſtimmungen. Für Arbeiter, welche 
auf Grund des Tarifkontraktes angeſtellt ſind, find bis auf 
weiteres folgende Marken zu verwenden: z 


Deputanten und Häusler gehören zur Klaſſe III, Wochen⸗ 


marke AL 
Sdatwertet: 

Katg. Ila, IIb und III gehören zur Klaſſe I 

MWohenmarle . . 0,30 s 

- Ratg. TI und III gehören zur Klaſſe IL, Wochenmarke 0,45 > 

Katg. IV gehören zur Klaſſe II, Wochenmarke. x 0,45 s 
Auswärtige Saiſonarbeiter: 

Katg. I gehören zur Klaſſe z Wochenmarte = 080: © 

Katg. IV gehören zur Klaſſe 111, Wochenmarke 0,60 * 


Dettliche Saiſonarbeiter: 
Katg. I und II gehören zur Klaſſe 1, Wochenmarke 0,30 = 
Katg. II und IV gehören zur Klaſſe II, Wochen⸗ 
mare SEA 


Für die ſonſrigen Landarbeiter kommt folgende Tabelle in 
Betracht: ; ś 7 


Pe Er =» * U 


. „tovember 1933) 


5 Beitrags tabelle für die Sr-etintätehihenmg: 


S N Klaſſe I 
vor bis 


. 
monatlichen — 
wöchentlichen 

täglichen 


eine m 4 Barberdienſt 


; 1246 der Verf: „Ordnung g 9,96 zł 


1,66 zł 


Feten Unterhalt und monate 

Bareinkommen: Handlungsgehilfen, 

werker (Geſellen) und Kellner, Schreiber 

leven, Chauffeure, qualifizierte Köche 

binnen, Wirtinnen, Pflegerinnen und 
Bonnen uſw. 


Bei freiem Unterhalt und monatli⸗ 
m Bareinkommen: Handwerkslehrlinge, 
e rlinge, Kellnerinnen (nicht quali- 
otenjungen, Haus wächter, jeder Art 
bierną beiderlei Geji 1 Wäſche⸗ 

n, Plätterinnen und üb ri gen 
ſchen Arbeiter MR Arbeiter 


16,16 zł 


Del freiem Unterhalt und wöchentli⸗ 

Bareinkommen: Handwerkslehrlinge, 

Ha elslehrlinge, Kellnerinnen (nicht qualifi⸗ 

zierte), Bokenjungen, Hauswächter, Hausbedien⸗ 8 
eiderlei eſchlech tes, Wäſcherinnen, Plätte⸗ 

e pete g d FREA hyſiſchen 


beiter und Arbefterinnen. | 401 zł. 


von bis 
ieee 


9,97 zł 
1.67 21 


16,17 zt 


4.02 21 
(Bemerkung: Vorſtehende Tabelle iſt uns a Heute von der ee eee use. worden) 


Klaſſe II Klaſſe III „Staje IV 


von bis von bis 
58,34 zł | 75,00 zł } 75,01 zł 


58,33 21 
13,99 zł 
2,34 zł 


18,00 zł 


SCHEN 3,00 21 3,01 zł 


28,33 zł | 22,34 zł 39,01 zł 


39,83 zi | 32,84 zł 49.50 zł | 49,51 zł | 74,50 zi | 746 1 


8,03 zi | ` 8,04 zł 12,05 zł 1206 zi 18,06 zł 106 mt 


Fe] 


plätze zu 


Dre 
N 


* 


Für Arbeiter bei freiem Unterhalt, jowie Wohnung ujw. in 


ſandwirtſchaftlichen, forſtwirtſchaftlichen, Gärtnerei⸗ und Fiſche⸗ 


zeihetrieben kommen gemäß der durch die Ubezpieczalnia Kraz 
joma uns bekannt gegebenen Tabelle folgende Alters⸗ und In⸗ 


baliditätsverſicherungsmarken in Frage: 


= Der 
Tägl. 
Unterhalt feder n Zu⸗ 
Barlohn | einſchl erhalt ſammen Wochen⸗ 
8 Wohnung] einſchl Monats.] Flaſſe 3 
monatlich uiw, auf Woh : ein⸗ 0 marke 
d. Lande aja Wg tommen 
beträgt trägt dente 
zi zł nach: zł zł zł 
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ä ARG 
für die deutſche La owietióafć in Großpolen. 


Anmeldung freier Arbeitsſtellen. 

Wir weiſen hiermit nochmals ausdrücklich darauf hin, daß 
die landwirtſchaftlichen worum: gemäß $ 1 der Verordnung 
vom 15. Februar 1923 (Dz. U. Nr. 58, Moj. 585) verpflichtet 
find, freie Arbeitsplätze den ſraatlichen Stellenvermittlungs⸗ 
Amtern zu melden, wenn ſie ſich nicht ſtraffällig machen wol- 
len. Die Meldungen müſſen mindeſtens ſo rechtzeitig erſtattet 
werden, daß die ſtaatlichen Stellen (Stellenvermittlungsamt 
oder Wöjftoſtwo) Gelegenheit haben, bezgl. der Neubeſetzung 
Vorſchlüge machen zu können. 

Arbeitnehmern bis zu den erfolgten Vorſchlägen des ſtaaklichen 
Stellendermittlungsamtes ruhen zu laſſen bzw. eine Verpflich⸗ 


bie vom Arbeitsvermittlungsamt oder Woj⸗ 


tun ; : 

kot wo vorgeſchlagenen Arbeiter zu nehmen, beſteht nicht. Fin⸗ 
det alſo der Arbeitgeber ſelbſr eine ihm geeignet erſcheinende 
Arbeitskraft, jo braucht er die Vorſchläge des ſtaatlichen Ver⸗ 


mittlungsamtes nicht abzuwarten. Formulare zu den Meldun⸗ 
gen find bei unſeren Bezirksgeſchäftsſtellen oder bei uns zu 


; (fo haben. Wir empfehlen a Mitgliedern, dieſe dort anzu⸗ 


Der Vordruck a) iſt für die freigewordenen Arbeits⸗ 
ormular b) für die ohne Sn 
oſtwo 


ordern. 
verwenden, 5 
nahme des ſtaatlichen Stellenvermittlungsamtes bzw. Woj 
eingeſtellten Arbeitnehmer. 

; ; Arbeitgeberverband ZA 
i X fir die deutſche Landwirtſchaft in Großpolen. 


Der 24. märz 1934 und die Milhverordnung. 


Die Verordnung des Miniſters für ſoziale Fürſorge über die 


Kontrolle der Milch und deren Produkte (Dz. A. Nr. 19) ſchreibt 

& 25 genau vor, daß alle Produktionsſtätten 9 Monate nach 
Inkrafttreten dieſer Verordnung den Vorſchriften dieſer Verord⸗ 
nung angepaßt ſein müſſen, das iſt bis zum 24. März 1934. Aus⸗ 
nahmen find Milchläden, für die laut 3 13 die Wojewodſchafts⸗ 
s. erſt den Termin feſtſetzt, und zwar wurde in Nr. 6 des 
Poſener Verordnungsblattes der Wojewodſchaft der 1. November 


139334 feſtgeſetzt. Vom letzteren ift bereits im „Zentralwochenblatt“ 


>> 


Eine Verpflichtung, die ſelbſtändige Suche nach geeigneten | 


in Witfowo in der 
gebühr beträgt 1 zł je Tag. Teilnehmer(innen), die Nachtquartier 


Näheres erſchienen. Wir machen deshalb alle Molkereien darauf 
aufmerkſam, daß Molkereibetriebe, die den Vorſchriften obiger 
Verordnung nicht angepaßt find, durch beſondere Kommilitonen 
beſichtigt werden und evtl. von der zuſtändigen Behörde geſchloſſen 
werden können. Dieſer Termin (24. März 1934) wird ebenfalls 
in der Inſtruktion zu obigem Geſetz vom 20. Juni 1933 feſtgeſetzt 
und es intereſſiert die Molkereien beſonders der in der Inſtruk⸗ 
tion angegebene Fettgehalt der Milch, wie dieſer im Verkehr an⸗ 
zugeben iſt. e 


Es it nämlich nicht zuläſſig, einfach den Fettgehalt der Milch 
unter 3% entſprechend zu deklarieren, wenn keine amtliche Stalls 
kontrollprobe vorliegt. Daher iſt es ratſam und unbedingt er⸗ 
forderlich, daß Molkereien, die eine Milch von niedrigerem Fett⸗ 
gehalt als 3% in den Handel bringen wollen, ſofort eine amtliche 
Stallkontrolle bei der zuſtändigen Kreisbehörde beantragen, 
Falls dieſes nicht durchgeführt wird, muß alle Milch (Vollmilch), 
die weniger als 3% Fett aufweiſt, als Magermilch bezeichnet 
werden. f i 


Wir machen darauf aufmerkſam, daß wir die Inſtruktion jur 
Milchverordnung des Miniſters für ſoziale Fürſorge Aus 
führungsbeſtimmungen) haben überſetzen laſſen und daß Molke⸗ 
reien und Landwirte, welche Intereſſe daran haben, die deutſche 
Ueberſetzung zu billigem Preiſe von uns erhalten können. 


Centrala Mleczarſla — (Molkerei⸗Zentrale), 
Spöldzielnia z odpowiedzialnoscig udzialami, 
Poznan, Wjazdowa 3. 


D. L. G. Reichsſchau Erfurt 1934. 


In der Zeit vom 29. Mai bis 3. Junt 1934 findet gun egen 
Male feit ihrem nun bald 50jährigen Beſtehen die Re : 
der Deutschen Landwirtſchafts⸗Geſellſchaft in Erfurt, im ſchöſten 
Thüringer Land, ſtatt. Entſprechend der großen Bedeutung, 
die der neue Staat dem Bauerntum beimißt, wird die Erfurter 
Schau eine der gewaltigſten Kundgebungen deutſchen Bauern⸗ 
fleißes und Deer Bauernkultur darſtellen. Sie wird dem 
Beſucher ein geſchloſſenes Bild nicht nur von der deutſchen 


Landwirtſchaft ſondern auch aller mit ihr in Verbindung ſtehen⸗ 


den Induſtrien und Gewerbe vermitteln. 


Mißbrauch bei der Ausſtellung von Seugniſſen über die 
>= inländiſche Herkunft der Wolle. 5 


1 10 


Die Verwaltung der 


ener Wollm 2 at 8 telt daß 
der Ausſtellung von eije hat feſtgeſtellt, daß 


eugnijjen über die inländiſche 5 


kunft der Wolle oft Angenauigkeiten vorkommen. Go ijt es vor- 


gekommen, daß Deklarationen, welche die Züchter nicht ſelbſt au 
gefillt, ſondern in blanco den Händlern gegeben haben, von die 
falſch ausgefüllt wurden, indem ſie kg oder dz einſetzten, während 
ie die Ware in Btr, oder Pfund gekauft haben. Auch foll det Bes 
itzer das Dokument ſelbſt unterſchrieben und die Erledigung die⸗ 
er Formalitäten nicht ſeinen Beamten überlaſſen, da er daf 
verantwortlich iſt. ie Meſſeverwaltung zi 

in Zukunft von den Produzenten die Menge 
nicht allein in Zahlen, ſondern auch in Worten, 
Schrift beſtätigt, zu verlangen. 


daher gezwungen, 
er verkauften Wolle 
in deutlicher 


dreitägige Melkerkurſe. 


Die Landwirtſchaftskammet veranſtaltet in den Land 
e für weibliche Jugend 3tigige Melkerkurſe, und zwar 
n Tuchorza, Kreis Wollſtein, in der Zelt vom 9.—11. April und 

Zeit vom 16.—18. April. Die Teilnehmer: 


und Verpflegung beanſpruchen, zahlen 3,50 täglich oder 10,5 
für 3 Tage. ROSSI | 


Auf- und Untergangszeiten von Sonne und Mond 
vom 1. bis 7. April 1934. 


Aufgang 


ichsſchauun 


ER namhaft machen, welche bei der Anwendung und = 
uslegung dieſer Mittel behilflich ſein könnten. Dieſe 
R würden nähere Inſtruktionen in Landw. Schulen 
erhalten; 5 
6. ſich an die Bezirksdirektionen der Staatsbahnen mit der 
nochmaligen Bitte um Durchführung der Mäuſebekämpfun 
auf den Eiſenbahndämmen, was im Frühjahr ebenſo atiu 
iſt wie im Herbſt, zu wenden. 

W. L. G., Landw. Abt. 


Ausleſe der Erbfen. 


Für ein vorzügliches Saatgut wie auch eine erſtklaſſige Ver⸗ 
kaufsware lann die Ausleſe der Erbſen mit der Hand nie durch 
ausſchließliche Maſchinengrbeit erſetzt werden. Schlechte, anges 
ſteckte Erbſen ſind beiſpielsweiſe nicht immer leichter als geſunde; 
äußerlich ſind ſie nur durch Flecke zu erkennen, und das menſch⸗ 
liche Auge ift alfo bei dieſer Ausleſe unerſetzlich. 

Mit einem Schneckentrieur kann man allerdings der DOE 
jeh: vorausarbeiten, zumal, wenn man die Erbſen zwei⸗ bis 

reimal über dieje Sortiermaſchine gehen läßt. Manche Land» 
wirte behaupten wohl, mit dieſer Art der Ausleſe die gleichen 
Ergebniſſe wie mit der Hand zu erzielen. Ganz zutreffend iſt 
das indeſſen Sur weil dieſer Trieur mehr nach Form und Ges 
wicht jortiert, nicht aber nach Fleckigkeit und gefunden Ausſehen. 
Sehr empfehlenswert iſt es auch, dem Schneckentrieur mit einer s 
uten Windfege vorzuarbeiten, damit man alle leichten und 
alben Erbſen vorweg herausbekommt und diefe aljo nicht mehr 
die Laufgeſchwindigkeit der ſchweren und runden Erbſen auf dem 
Trieur beeinträchtigen. = - i 

Eine einfache Art des Verleſens im Hinblick auf die Beſeiti⸗ 
gung der halben und der zu leichten ganzen Erbſen iſt die Zuhilfe⸗ 
nahme eines auf Rollen geſpannten, drehbaren Segelleinens. Die 
guten Erbſen rollen dabei nach unten, während die Abfälle von 
der nach rückwärts gedrehten Tuchfläche nech oben gebracht und 
hier abgelegt werden. ż 2 A 

Wo es an Reinigungsmöglichkeiten mit Maſchinen jehlt, da 
laſſen ſich gute Ausleſeergebniſſe auch durch den Wurf mit einer 
Schaufel erzielen. Als Wurſſchaufel kann man dabei eine Kohlen⸗ 


wurde, ob und in welcher Form eine ſolche Aktion auch noch in 
an Frühjahr notwendig fein wird. Von unſerer Organijation 
nahmen an dieſer Sirung Dert Rittergutsbeſitzer Sarrazin⸗Tulce 
ind Herr Adminiſtrator Reetz⸗Strzeſzyn teil. > 
Die Sitzung wurde von Herrn Kammerpräſidenten Morawſfki 
eleitet. Herr. Dr. Celichowſti erſtattete einen Bericht über die 
m Vorjahr durchgeführte Mäuſevertilgungsaktion und führte 


ſchaufel mit Rand benutzen. Zum Werfen iſt natürlich ein ent⸗ 
sprechend großer Raum (wie 4 B. die Scheunentenne oder ein 
reier langer Getreideſpeicher) notwendig, damit man eine lange 
en urfbahn hat und mithin eine gute Sortierung bekommt. Eine 
Do: x 28 er Trennung verſchiedener Sorten erzielt man beim Werfen da⸗ 
doch auch hier durch, daß man quer zur Wurfrichtung Tücher ſpannt, aile ee 
NE [am Fächer bildet, in welche die Erbſen — nad der Schwere 

9 ausgeſchieden — niederfallen. > RBA: 


um Kubhörnern eine beſtimmte Richtung zu geben, 


verſuche man es mit Erwärmung der Hornmaſſe. Man wickle 


5 
freſſen. = 
In der Ausſprache wurden von ſeiten der Praktiker beachtens⸗ 
A ER emacht. Wenn Gifte 8 werden, iſt 
twendig, den Giftköder an für das Wild unzugänglichen 
e 75 eben (Drainröhren, die mit Stroh bedeckt und an den 
en eteltigt werden). Das Grabenziehen um die Getreide⸗ 
hat fih gut bewährt. Es müßten jedoch auch die Eiſen⸗ 
nd Sttaßenbehörden eine fen d En aktion durch⸗ 
da ſich auch in Eiſenbahndämmen und Straf 


kann. In dieſem Zuſtande kann man es unter Anwendung vo 

ein wenig Gewalt ziemlich leicht in jede gewünſchte Gtellu 

Horn ift Der Erfolg ift um fo ſicherer, je feiner und zarter eiit 
or ift. SIEH ; = SĘ 


hren, d ) tragengriben viel 
inje aufhalten. Schließlich müßten der Landwirtſchaft genaue 
orſchriften über die Vorbereitung und Anwendung der Be- 
mpjungsmittel gegeben werden. 8 


andwirtſchaftskammer hat daher auf Grund der in dieſer 
gemachten Vorſchläge beſchloſe:ꝛn = 
an den Herren R RA mit der Bitte zu wenden, 


; Gegen Druſe der Pferde 
wird vielfach eine Tränke von Weizenkleie mit Sauerteig 
empfohlen. Beides muß in warmem Zuſtande gut miteinande 
verrührt werden und ſoll dem kranken Pferde auch lauwarm 
ch i angeboten werden. Das Mittel wirkt ſicher abführend und regt 
den Starofteien jene: teile, in denen es der Staroft auf | dadurch wieder die Verdauung an, worauf es doch bei Druſe viel 
Grund der Aeußerungen der Woͤftämter bzw. der Land» ankommt. Befürchtet man aber einen zu ſtarken Durchfall ode 
irte für notwendig erachtet, eine nochmalige allgemeine | handelt es ih um ein Fohlen, jo ſetzt man der Tränke noch etwa 
jangsweile Belämpfungsattion im Frühjahr zu empfehlen; | aufgekochten Leinſamen zu. Dieſer macht zugleich die Schleim 
Bekämpfungsmittel zu empfehlen: RZE BE äte von Magen und Gedärmen geſchmeidig. Und das it wi 
Mäujetyphustulturen, die von dem Inftitut für medi⸗ aße da bei dem 27 mit welchem die Druſe verbunden 
ziniſche Mikrobiologie an der Poſener Univerſttät her | aue e er Atmungs⸗ und auch der Verdauungsorgan 


geſtellt und kontrolliert werden, 
b) mit Strychnin vergifteten Weißen, 
c 2 5 | 
8, ſich an die Staroſteien mit der Bitte zu wenden, die ihnen BJJ lag 
— amterjtehenben SG mr g der Mäuſe we b ba ſonſt ein nn = 
nine taa e ei Diele Annahme 
be und von wo ſie die angren iż 
Felder wieder überfallen können, zu Veranlaſfen e 5 2 oenen daß ſich gleiche 
ch an die Staroſteien einzelner Kreiſe zu wenden, Bezugs⸗ 
telen für Giftweizen (Apotheken oder Drogerien) zu Des 
immen, den Preis für den Giftweizen A und fie 
u verpflichten, den Weizen nach den aufgeſtellten Bore 
rijten herzuſtellen (Schtoten des Weizens, Ronzentrie» 
ung des Giftes, Süßen des Weizens, nah. Möglichteit mit 
Saccharin). Mäufetyphustulturen ſollen direkt aus Poſen 
een r AA 
- ſich an die Starofteien zu wenden, damit dieje nach Mö 
elt für die EHA a Woͤitämter bzw. Gemeinden Per, 


Wenn Ferkel beim Ra 
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30. März 1954. 


Ur. 18. 
Gaus- und Rofwirtſchaft, Kleintierzucht, Gemüſe⸗ und Obstbau, Geſundheitspflege, Erziehungsfragen) 


> Ofterzuverficht. teilte Schulzeit hat, wie es leider noch in unſerem Städichen 
5 Nun, Landmann, kommen die Tage, bis heute üblich iſt. Die Kinder haben wohl einen Mittags⸗ 


tiſch und auch einen Ort, wo ſie ihre Schularbeiten machen 
können, aber die leichtſinnigen Buben treiben ſich doch auf 
der Straße herum. Das wird ihr Verhängnis, und die 
Eltern müſſen ſie ins Internat geben. Es gibt ſicher vor⸗ 
zügliche Internate, und ich habe die beſten Erfahrungen ge⸗ 
macht, aber ein Erſatz für das Elternhaus können ſie eben 
nicht ſein. Deshalb ſollte man darauf bedacht ſein, die 
Schulerziehung den Landkindern zu erleichtern, denn abge⸗ 
ſehen davon find ja die Koſten ſoviel größere. Welche Bil⸗ 
dungsmöglichkeiten hat das Stadtkind! Wohl den Eltern 
auf dem Lande, die ihre Kinder wenigſtens am Abend baz 


Die herrlichſten in der Welt, 
Da lohnt die redliche Plage 
= Mein Le Feld! 
Be Da grünt ein neues Hoffen 
= Hell über aller Not; 
Des Lebens Tor ſteht offen, 
Des Lebens Flamme loht! 


Die Oſterglocken hallen 
Verheißend über das Land, 
Der Himmel ruht kriſtallen 
Hoch droben ausgeſpannt. 
Aus allen Fugen dringen 
RACOT Spitzen empor. 

nd jubelndes Pogelſingen 
Grüßt Gottes Sonne im Chor. 


Ein dak do Regen 
Durch alle Schöpfung geht, 

Und Gottes Oſterſegen 

Senkt ſich auf dein Gebet. 

Laß fahren alle Sorgen — 

Greif zu — und zage nicht 3 
And ſchau in den Oſtermorgen S 

Mit Oſterzuverſicht! Alice Freiin v. Gaudy. 


n und wächſt in die Arbeit 


d ite di iter I Í e 
k n = = te er Mu 3 : Lie ihre Mi 
le. & te "BASE 


ſchulzeit d 
Mutter. 
das Mittageſſen mit Liebe gekocht appetitlich auf den 


wird die Wäſche blendend weiß wieder zurückgegebe 
wird der treue Knecht und die tüchtige Magd immer beſtrebz 


no 


n bis zum Schulſchluß. Ste hat 
15 behalten zu tön- f 
n früh als wirkliche 


i 


Gefitnu 


Lehrfrauen find die tüchtigſten Bäuerinnen und L 
| mit höherer Schulbildung. Die Erziehung des Mienie 


bildung ab, und ich fehe manchmal, wie charaktervolle Bäue⸗ 
rinnen einen ganz ſtarken Einfluß auf Mädchen mit höherer 
Schulbildung ausüben können, wenn ſie aus der Stadt kom 
men. Und daran erkenne ich, daß wir die Erziehung unſerer 
Jugend nicht der Bäuerin entziehen dürfen, uicht, dam 
1 viele Töchter einen Beamten heiraten oder Bauer 
ſöhne ſtudieren und Pfarrer werden, ſondern um 

in Jetbjt zu fördern, damit fie die geborene Erzieher 


ta Aus leich mit der Schulſtube. Grippe und 
Erkältung kamen erſt, wenn ſie Ginie in der Stadt bleiben 


J Biejen Auſſag, der auch unſeren Landfrauen viel zu Jagen 
23 e wir ungekürzt der Beilage „Deutſche Landfrau“ 
der „Nationalſozialiltiſchen Landvoſt“ = RZA RY 
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Volkes neben ihrer ſchweren wirtſchaftlichen Arbeit ſein dem Haarpinſel aufgetragen werden muß. Natfam ift es, 
kann. die Eier vor dieſem Bemalen mit Benzin oder Terpentin 
Aber wir erleben auch die Freude, daß das Stadtkind, abzureiben. Dauerhaft macht man die gemalten Farbbilder 
vollgepfropft mit höherer Schulbildung, zur Natur zurück-] durch nachträgliches Ueberziehen mit Wachs oder Stearin 
indet. Oft find die ſtädtiſchen Eltern ein Hindernis, weil | oder einem harten, ſchnell trocknenden Lack. 5 
; i es graujam finden, wenn der Lehrling e um Eine vierte Möglichkeit beſteht noch, die Eier zu 
5 Uhr im Kuhſtall erſcheinen muß oder in der Morgenfrühe | ſchmücken. Wir nehmen die Buntjtifte, die Deltreibeftifte 
im Garten arbeitet. Der Lehrling ſelbſt ſieht das jehr | und malen trocken, das heißt wir zeichnen mit dem Farbſtift 
ſchnell ein, wie dieje Arbeiten mit dem Beruf zuſammen⸗ auf die Eieroberfläche. Nun wirkt folh ein ſchön gemaltes 
hängen und wieviel natürlicher es ift, wenn er am Abend | Oſterei viel beſſer, wenn es von allen Seiten bemalt ift, 
zeitig ins Bett geht Daher ift das landwirtſchaftlich⸗haus⸗ Ein farbiges Band hindurch, und unfer farbenfrohes Eigene 
. Lehrlingsweſen auch eine überaus gejunde geſchenk dürfte heut wie früher Freude, die rechte Oſter⸗ 
Ausbildungszeit. Gegen Auswüchſe der Ueberarbeitung und freude bereiten. A 
Der Oſterkranz. 
Es ijt eine ſchöne Sitte, am Oſterfeſt einen Oſterkranz 


Ka aufzuhängen. Um dies zu ermöglichen, ſammle man Eier, die E 
e Lie don bie wietjänftfige Giilbigina, c an MO ode een Wan e Te a zu 
und die ſoll wie bei allen praktiſchen Frauenberufen in 1 au on Sart ZĘ n s 1 5 wird 8 oben N 
einer guten Praxis aus der Praxis für die Praxis beginnen und unten mit ftarfer Rodel durchbohrt. ‚Sit nun der Oſter⸗ 
Fräulein von Heydekampf hat schon vor Jahren das S wei: ſonnabend herangekommen, ſo färben wir die geſammelten 
gewicht auf die Heranziehung tüchtiger Lehrfrauen gelegt Eier rot, gelb, grün, blau, violett, etliche laſſen wir weiß. 
und eine große Verantwortung der Lehrfrau in der ganzen Man braucht etwa 50 Stück im ganzen. Wenn man die 
Berufsausbildung zugeſchoben. Was der Lehrfrau manchmal bunten Eier ſofort mit einem gefetteten Läppchen oder einer 
an neuer Technik fehlt erſetzt ſie durch lange Erfahrungen Spediäwarte nbreibt, glüngen: [ie bejondets ſchön. an 
und wertvolle innere Verbundenheit mit ihrem Beruf. Dann 1 ten kariii 5 8 . e 
bleibt ihr immer noch als wichtiges Kapitel die eigene Fort⸗ uch meet 8 żuk en 1 51 F 1 5 7 55 bu 59 15 g 
bildung, die fie an ihren Lehrfrauentagen und Monatsver⸗ lien den e al Denen 1 9 Sollen die SM 
E a Ró. RH kad U 25 heute in] zelnen Eier bindet man 1 em breite und 40 em lange bunte 
5 Landfrauen find Köni (WRZE i kan Soj wie der CO IE bun teita Iufliger; au W wek mapi 
Reichsbauernführer Darre Pie gezeichnet Hat iio da ibr belt ORA f A ależ 1185 9 Pa 
Ss e bar kete 0 gat, j ranz, oben zuſammengebunden werden. 2 | 
mit ber Biene JADE Di mas Den Outan % nod, Klaten, hängt, 
haltung des Geſchlechtes, der OW ihres kleinen ah, 1 15 8 au > Re EE gą 
Reichen Die größte Freude für eine alte Lehrfrau ift es,, Gaar Se: e 55 
wenn fie jiehi, wie die jungen Königinnen ſelbſt Herrin auf Verlag Otto Beyer, Leipzig.) 
einem Hofe werden, wenn ſie ſieht, wie die Samenkörner, : - 55 ; 
die jie einſt in die jungen Seelen gepflanzt hat, Früchte Fier raten! a R 
tragen, wie jie die Ratſchläge der alten Lehrmutter nun] Dieſes Spiel ift bejonders hübſch im Familienkreis am 
ſelbſt in Haus und Hof und in der Kindererziehung an⸗ Oſtertage zu ſpielen. Die Eier, die man hart gekocht und 
wenden. Die Lehrfrau muß ſtreng und konſequent ſein.] gefärbt hat, werden diesmal noch auf eine beſondere Art 
7 Aber ſie iſt a mit ihren Schülerinnen wie mit öchtern | ausgejtattet. Sie werden nämlich alle mit Geſichtern bemalt, 
verbunden die die großen Aufgaben des Berufes fortſetzen] auf das eine kommt ein lachendes Geſicht, auf das andere 
ſollen. Ewige Wahrheit ſind die Worte von Schiller: ein weinendes, ein drittes hat eine Brille, ein viertes einen 
And drinnen waltet die züchtige Hausfrau, Bart, ein fünftes ein Monokel uſw. 5 5 
Map herle! weile tw biuelidea Reife In der Mite bes Thea hegt Segen gero uber eine, 
A p 2 . z f; 8 3 i 1 g er 
a lehret 15 en os 15 Knaben dE Ae me ene dürfen ſich die b 
And reget opn” Ende die fleißigen Hände alle einmal anſehen. n werden die Eier in die Mitte 
: T Pi kg als PA 1 en des Tiſches 3 umd mit einem Su verdeckt. Ein Spiel: 
mifen ihr fließen, welche Friſche muß Jie ewahren, leiter miſcht fie gut unter dem Tuche. Am beſteg nimmt 
wenn ſie dieſe Aufgaben eien will. Dieſe Aufgabe Hört man er Dann greift we der Mitſpielen⸗ 
im Bauernhofe nie auf, wiegt doch die Großmutter wieder | den auf das Tuch und faßts ein Ei an. Dabei rät er 
die Enkeltinder und unterſtützt die junge Frau. Aber die] welches Geſicht er in der Hand hält. Der erſte Spieler ſagt 
Weisheit einer alten Bäuerin kann nur dort wachſen und | 3 B.; ich habe „das Ei mit dem weinenden Geſicht“, oder 
gedeihen, wo jie nicht unter der Laft der Arbeit frühzeitig | „das Ei mit der Brille“. Hat er richtig geraten, h bekommt 
znuſammenbxach. i > 5 = Gi. AE er aj Pa — 5 OE 
N ani Dann kommt der nächſte Mitſpielende dran uſw. Das Spie 
Fur Cedhnit des Oſtereiermalens. wird ſo lange geſpielt, bis alle Eier von den Spielern geraten 


Man hat ſie ſchon totgeſagt — aber fie lebt noch und 5 ler ŚP SĘ di 3 RP 
hat durch die neue Wertung der Heimatkunſt auch wieder Ind. Zum Schuß a Pfänder ansgeföft, 


neues Leben bekommen. Man kann ſich auch ſchlecht denken, ; 
daß einer der hunderttauſend von der Maſchine gepreßten Drunten an den Gartenmauern 
Schokoladenhaſen mehr Freude bereitet als ein mit viel Hab ich ſehn das Häslein lauern. 
Liebe handgemaltes Oſterei. Das Perſönliche, das nun doch 1 Sa > 
wieder höher im Kurs jteigt, wird ſich hier ſicherlich mit der eats ein A 
Zeit wieder ein neues Feld der Betätigung ſchaffen — und F 
nicht zum Nachteil unſerer Heimat, unſeres Landes. i Sch ih laßt uns niederducken! 
Die einfachſte Art, die Eier ſchön und dauerhaft zu fär⸗ . y 1 pip 55 5 um ſich gucken? — 
ben, ijt Die, fie im Waſſer mit Rotholz zujammen einige Ard dort nigr F's 
Minuten zu kochen. Sie erhalten fo eine ſchöne rote Farbe, Durch die Mauerluten. i 
aus der wan die Zeichnung, die Schrift, die Ornamente mit C b Mt in alen © 
der ſpitzen Feder, mit dem ſcharfen Taſchenmeſſer nur her- i Baks chene n allen Cren, en 
auszukratzen braucht. > PA 50 PS SIE 5 
Wer der roten Farbe die braune eher vorziehen will, Grün und graw s ; 
kocht die Eier in Zwiebelſchalen oder mit Erlenrinde. Und Und mit Marmelflecken! Friedrich Güll. 
auch hier tinnen Linien und ganze Flächen aus dem fatten pVereinskalender e 
ſchönen braunen Ton herausgekratzt werden. Nachtehende Verlammlungen. find. für die eden wißtig. Nähere Ü 
gaben ſteben im Vereinskalender auf Seite 219—220. 8 


Anders, wer die Eier bunt bemalen möchte. Hierfür 5 
Markſtädt: 19. 4. Haus haltungsfurſe: Jablone, Vodwegiert 


Aeberanſtrengung ift der Lehrling durch Vertrag und auch 
durch die Lehrlingskommiſſion geſichert. Dieſes Hereinwach⸗ 
Be ſenlaſſen in den ſchönſten aller Frauenberufe iſt nun die 


7 


X 


ſteht uns zunächſt die einfache Aquarellfarbe zur Verfügung, 
die aber nicht dünnflüſſig, ſondern ftrena. fait trocken mit! Kammtal. 


Seriel mit großem Bauch 


find ſchlechte Futterverwerter. Sie freſſen zwar viel, verdauen 
aber ſchlecht, ſo daß ein großer Teil des aufgenommenen Futters 
nur gering ausgenutzt wird. Einen großen Bauch bekommen je: 
Doch die Ferkel, wenn fie zu früh abgeſetzt werden und nun freſſen 

miijjen, was ſie noch nicht recht vertragen. Auch große Mengen 

allzu wäſſrigen Futters mit geringem Nährſtoffgehalt können dazu 
à prer, Die Verdauungsorgane werden dadurch unverhältnis⸗ 
mäßig aufgeweitet, erſchlaffen aber zugleich dabei, ſo daß die 
Tia.ere ſchließlich einen Hängebauch bekommen. Einem allzufrühen 
ch iſt die unzureichende Ernährung der 


= Abſetzen ziemlich gleich 
12 er, welche ſich oft bei einer größeren Ferkelzahl und dem 


ſchnellen Wachstum der Ferkel nach einigen Wochen ergibt Die 
ai Fra nehmen dann ebenfalls aus Hunger wałki: Futter an 
i 


und freſſen mehr, als ihnen bekömmlich iſt. man ſeine 
poni nicht verderben, jo. halte man fie möglichſt lange bei der 
au, indem man dieſer ihrem Ferkelwurf gemäß R M läßt, 


— 0b — 


was ihr Körper verlangt. 


Milch mit bitterem Geſchmack nach fauligem Futter. 


Faulige Blätter von Nüben⸗ und Kohlarten ſowie faulige 
rohe Rüben und palą: rufen dieſen Geſchmack hervor. Er 
tritt in der Magermil yz auf als in dem Rahm. Durch 
Kochen, unter Umftänden durch gutes Auslüften der Milch kann 
aber dieſer Geſchmack zum Verſchwinden gebracht werden. Ge⸗ 
katener iſt es jedoch, angefaulte Hackfrüchte zu kochen oder zu 
dämpfen und an die Schweine zu verfüttern. 


Pflege der Wagenräder. 
i s Frühjahr und Sommer kommt es ſehr häufig vor 
die Räder durch die Wärme zuſammentrocknen und die Neigung 
haben, auseinanderzufallen. Der Radreifen lockert ſich und lieg 
dem Radkranze nicht mehr fejt auf. Um das Rab js befeſtigen, 
werden pronior neue Nägel durch den Reifen geſchlagen, und 
zwiſchen die einzelnen Teile des Radkranzes werden Keile eine 
geklemmt. Eine Zeitlang mag es gehen, wenn der Wagen in 
der Hauptſache auf dem Acker und auf weichen Landwegen ver⸗ 
wendet wird. Rollt er jedoch über das 1 der Dorf⸗ 
ſtraße, iſt das Unglück bald geſchehen. Der Reifen löſt ſich, der 
Nadkranz zerbricht und einige Speichen berſten. Groß iſt der 
Aerger, wenn es ſich um eine beladene Fuhre handelt. Sie muß 
ab⸗ und friſch aufgeladen werden. Noch größer find die Koſten. 
Abgeſehen vom Zeitverluſt muß ein neues Rad aufgezogen wer⸗ 


den, das beschädigte wandert zum Stellmacher, ſofern ſich der 


Schaden wieder gutmachen lä 

en "Dielen Nebel er u. 
der Form, wie ihn die Dachdecker zur Impräg 
dächern anwenden. Wird dieſer ajir j 
derholt, ift kaum damit zu rechnen, daß ein Rad zufammen⸗ 
trocknet und unbrauchbar wird. Die Arbeit des Anſtriches kann 
in den Winter gelegt werden 


; Sauerampfer auf Wiejen 
; m zwar zu einem Teil durch Ausziehen oder Ausheben der 
sangen nette vor der Blüte zu beſeitigen. Gründliche Ab⸗ 
hilfe bei Ueberhandnehmen von Sauerampfer läßt fih. jedoch nur 
durch Tiefkultur ſchaffen. Außerdem trägt die mehrjährige 
Nutzung einer fers Wieſe als Weide bedeutend zur Vernichtung 
des Sauerampfers wie ja auch von anderem Unkraut bei. Das⸗ 
s: gilt von kräftiger allſeitiger Düngung und Kalkung der 

i Bieje jowie ihrem regelmäßigen Durcheggen im 
dies von einer möglichſt frühzeitigen Heuernte. 


warum muß ich Mitglied der WLG. fein? 
8 Zu der Frage der Beitragszahlung äußert ſich ein Be⸗ 
KTufsgenoſſe in einem uns zugegangenen Schreiben wie folgt: 


Heute fällt es dem Landwirt beſonders ſchwer, ſeinen 


Verpflichtungen nachzukommen. Die Hauptſache iſt aber 
immer, wofür das Geld ausgegeben und ob es zum eigenen 
Vorteil angewandt wird. Durch die Zahlung des Beitrages 
an die Berufsorganiſation hat jedoch der Landwirt nur Vor⸗ 
eile. Beſonders trifft das für den Kleinbeſitz zu. Denn 
der größere Beſitz iſt meiſt beſſer vorgebildet und kann ſich 
das erforderliche Fachwiſſen eher durch Halten von Fach⸗ 
A puiariiten und Studieren von Fachliteratur aneignen. Der 
lleinere Landwirt wiederum erhält an erſter Stelle die An⸗ 
kegungen von feiner Berufsorganiſation. Wer hat ſich aber 
vor 30 bis 40 Jahren um die Fortbildung der Kleinbeſitzer 
gekümmert? Der Vater machte es fo wie der Großvater, 


4 
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daß 


Dieſen Mebeltend kann man in einfacher Weiſe abftellen, 
indem man die Räder mit einem Anſtrich von Teer verſieht in | mit de et a de alten Bae 
nierung von Papp- Bedingungen ſtellt, als wenn fie allein 
jedes zweite Jahr wie⸗ kenne nile PA 


Frühjahr, über⸗ | 


den bewahrt. Pflicht der Mitglieder iſt es, die noch A 
; porsan 


auf die Nachteile dur 


auf den richtigen Weg zurückzuführen und die e 
un 


er Sohn wie der Vater, und heute — welcher nterjdieb! | werden, zu veranlaſſen. 


* 


7 will auf die Vor telle eingehen, die wir, vor 

allem der Kleingrundbeſitz, durch die F 

gu r Welage haben. Ich muß vorausſchicken, daß die Bee 
age natürlich um ſo mehr leiſten kann, je mehr Mitglieder 
ſie hat; auch den Behörden gegenüber iſt die Wirkung eine 
andere, wenn unſer Vorſtand Jaden kann: „Hinter uns kier BSE: 
über 10000 Bauern“, als wenn es nur ein paar taujenh 
ein Der Einzelne kann und wird ſich nie durchſetzen, wenn 
eine Forderungen und Wünſche auch noch ſo gerechtfertigt st 
find, aber die Menge unter richtiger Leitung, und die haben 
wir, kann es. Das haben wir ſchon öfters und auch gerade 
in der letzten Zeit wieder erfahren. ) 
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onft. Das alles für 30 Groſchen pro Morgen und 8 Flom 
indeſtbeitrag. Auch für ihre Obſtgarten haben fie Bez 


Wirt Nabatt der Fe 
örigkeit zu der We⸗ 


außerdem noch ehrenamtlich? 1 
Wir wollen doch nicht, und darin werden mir alle Ver⸗ 
nünftigen zuſtimmen, die Tätigkeit unſerer Organifation 
einſchränken, die nun 13 Jahre beſteht, die mit viel 0 = 
und großen Erſchwerniſſen aufgebaut wurde, und die doch 
nun zum Nutzen und Segen unſerer deutſchen Volksgenoſſen 
Nutzen und S unf deutſchen Volk ije 
arbeitet. Sie hat ſchon jo vielen geholfen, fo viele vor in 
eranzuholen, fie aufmerkſam zu machen auf die 
orteile, die kale dur ih durch ihre Zugehörigkeit, aber auch 
) ihr Fernbleiben. Es gibt auch ſolche, 
die bei den ak ara ER ſich Vorteile ver 
ſchaffen und denken, laß andere bezahlen. Den Leuten geb 
ſte nur eine Antwort: „Werdet Mitglieder! — 
Ich bin heute über 50 Jahre Landwirt, und wenn i 
den Kleingrundbeſitz mit dem vor 30—40 Jahren vergleiche 
ſo kann 1 und namentlich für die Re ‚einen 
großen Au ſchwung auf allen Gebieten der Landwirtſchaft 
ſeſtſtellen. Mit welcher Energie und zunehmendem Verſtänd⸗ 
nis wird heute überall gearbeitet, und es liegt heute an 
ganz anderen Arſachen, wenn es der Landwirtſchaft, wie 
auch allen anderen Berufen, ſchlecht geht Den Auftrieb zum 
Schaffen aber haben wir zum größten Teil der Arbeit und 
Aufklärung der Welage zu verdanken. > 8 
Ich hoffe, mit dieſen Ausführungen die Wankelmütigen 


den zu der Ueberlegung, Mitglied unſerer Organi 


3 


N Meihtaferforten. Ich bitte um ng 
von geago: nen" We A a 


Antwort: Als Weißhafer mit guter Lagerferſtigkeit And zu 
nennen: Svalöfs en und Dippes e de p 


Frage: Sonnenblumenanbau. Empfiehlt es ſich, Sonnen⸗ 
pn NA gut Körnergewinnung als Eiweißfutter für KUH 
anzubauen 
K Antwort: Es empfiehlt ih nicht, Sonnenblumen in gr 
erem Maßſtabe zur Körnergewinnung anzubauen, da es in 
ühlen und naſſen Jahren ſchwierig iſt, e zur Reife zu Seng 
und trocken zu bekommen. Hingegen ift es ſehr zu empfehle 
Sonnenblumen für Einſäuerungszwecke anzubguen, da ſie ni 
nur viel Maje liefern, ſondern auch keine beſonderen Aniprü 
an den Boden ſtellen. 3 


Frage: Kalknutzung. In meinem Sandberg liegt in einer 
Tiefe von 1 Mtr. eine 40— 50 cm dicke kalkartige Schicht. Kann 
man dieſelbe verwenden? R. E, in G. 


Antwort: Die Werbung des Kalkes bei elner GE bon 1 Mir 
dürfte ſich lohnen, beſonders dann, wenn Sie dieſe Arbeit in einer 
arbeitsarmen Zeit, wo der Arbeitslohn iia nicht hoch ſtellt, aus⸗ 
führen laſſen. Weitere Auskunft über die Verwendung dieſes 
Kalkes können Sie bei der Welage erhalten. 


Frage: Ich will in dieſem abre ein Ackerſtück von 40 Mo 

gen und leichtem Boden, das mit Kartoffeln beſtellt werden ſoll, 
um gennig zu ſparen, nicht 1 ſondern die Kartoffeln 
mit dem Spaten im Quadrat pflanzen und nur mit Igeln bes 
arbeiten. Welche Erfahrungen liegen hierin vor und wie ge⸗ 
ſtaltet fih die Ernte? Ich entſinne mich, vor Jahren mal über 
dieſes Verfahren etwas geleſen zu haben. W. B. in O. 


Frage: Auf welche Weiſe kann man am beſten Mais vor 
Krähenfraß ſchützen? E 


| | Fachliteratut | 


111 Lieder. Geſellſchaft für pädagogiſchen Bedarf, Danzig, 
934. RASĘ $ 
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der Praftiter hat das Wort. 


x pa ez Wie ſchützt man am beiten ausgeſäten Mais gegen 
rähenfraß? 


: Er ilr Rotklee. Da ich einen Rotkleeſchlag wegen 
CERY ut > io eh Wid: 


$ 


zu großem Mäuſeſchaden umpflügen mußte, will 
ben: Hafer⸗Gemenge ausſäen und frage an, ob man es auch 
zur Heugewinnung nehmen kann. 3 


Antwort: Sie können ohne weiteres das erwähnte Gemenge 
ur Heugewinnung anbauen. Die Miſchung könnte aus 50 ß 
Widen, 30 Pfd. Peluſchten und 30 Pfd. pajer je Morgen beitehen. 
Die Ausſaat biejes Gemenges wird nach Beſtellung der Somme⸗ 
tung erfolgen, aljo in der erſten Aprilhälfte. Eine Stallmiſt⸗ 
; a wäre q verabreichen. Um viel Eiweiß 81 gewinnen, 
wird man das Wickgemenge ſchon zu Anfang der Blüte mähen. 


2 Sie können aber auch Gemenge mit Unterfaat bauen. Es 
empfiehlt ſich in dieſem Falle, je Morgen 15—20 Pfd. Peluſchken 
; oder Widen mit 10 bis 15 & Hafer zu nehmen. Als Anterſaat 
werden 6 kie Rotklee, 3 Pfd. Schwedenklee und 2—3 519 wel- 
ſches Weidelgras ausgeſät. Auf dieſe Weiſe können w 
Schnitte erzielen. 


r zwei 


Frage; Unkrautverfütterung. Kann man Ankrautſamen, die 
guch Al) piel Hederichſamen enthalten, für Futterzwecke noch 
verwenden f 


Antwort: Von der Verfütterung von dae beſon⸗ 
ders wenn jie Hederich und Ackerſenfſamen enthalten, ijt abzu⸗ 
taten; denn die a dee Samen enthalten für den tieriſchen 
Organismus ſchädliche Oele. 


Frage: Schlagende Kuh. ie kann man einer Kuh das 


Schlagen beim Melken abgewöhnen? 


Antwort: Ich möchte Ihnen empfehlen, um das Feſſelgelenk 
des rechten Vorderbeines einen nicht zu dünnen Strick zu legen, 
denſelben über die Schulter hinweg nach der linken Seite zu 
f ter und dann langſam anzuziehen, ſo daß der rechte Border- 
fuß nicht mehr den Fußboden berührt. Die Kuh kann dann das 
kechte Bein nicht zum Schlagen aufheben. Nach einigen Tagen 
genilor a ſchon das Anlegen des Strickes ohne Anziehen 


u ie am ö ee zu b R ; 
das leichte Anklopfen gegen das Horn mit einem Stock, wenn die Sei festlichen taking: landwirtſchaftlich 
Kuh ſchlagen will, foll das Unterl. der Anart Arte. |- Bei feſtlichen Veranſtaltungen unſerer landwir | 
Gio też Ziehen 5 a Ret pot bent U an den Vereine hat iH ſchon lange ein Mangel an einem billigen Volk 
Leib der Kuß und ſchärferes Zuſammenſpannen derſelben, wenn liederbuch geltend gemacht. Man muß es daher ſehr begr 
das Tier noch nicht ſteht, ſoll ſich gut bewährt haben. daß die Geſellſchaft für pädagogiſchen Bedarf in Danzig eine L 


; ie eine Anzahl unſerer belie 
S Beane Meine Ferkel find 3—4 Wochen geſund, fangen dann dee ee e ee a e 
an, ſich zu kratzen und zu ſcheuern und ſiechen, wenn ſie ſpäter Bei⸗ 
futter bekommen (Hafer trocken und Milch) langſam e Die 
Haare werden lang, die Haut gang ſchorfig, die Freßluſt hört 
|, auf. So ktepiert mindeſtens die Halfte. Mir wurde ge⸗ 
agt, daß es Pocken find, Was kann man dagegen tun? 


koſtet nur 50 Groſchen und verdient vor allem in Kreiſen der 
Jugend weiteſte Verbreitung. Beſtellungen können auch an d 
Schriftleitung unferes Blattes gerichtet werben. 


Der Grohe Brockhaus. Handbuch des Willens in 20 Bänden. 
Fünfzehnte, völlig neubearbeitete Auflage von Brockhaus Ko 
verſattons⸗Lexikon. Zwölfter Band Mali Mud. F. A. Bu 
haus, Leipzig, 1932. Preis Rm. 23,40. 8 

Im Alltagsleben treten die verſchiedenſten Fragen an uns 
heran, die wir beantwortet haben wollen, da wir in dieſer ſchnell⸗ 
lebigen Zeit nur einen Bruchteil des geſamten Willens Hehe: 
ſchen können. Wir müſſen daher die Möglichkeit haben, uns kaſch 
über alles Wiſſenswerte orientieren zu können und dazu bie 
das erwähnte Werk die beſte Gelegenheit. Es ſoll aber nicht 
unſer Wiſſen vertiefen, ſondern uns auch als Ratgeber in 
Lebensfragen dienen. Der 12. Band des Großen Brockhaus e! 
hält 80 Tafelſeiten mit vielen Hunderten von Abbildungen fo 
20 Kartenſeiten und 800 Seiten. . 
Am die Vielſeitigkeit dieſes Werkes vor Augen zu führen, 

greifen wir nur einige wenige Schlagworte, die alle in leicht ver 
ſtändlicher Weiſe dort erklärt werden, wie Menſchenraſſen, Mebie 
zin, Meeresfiſche, Milch, Milchprodukte, Minderheitenfragen, 
Mond, Möbel, Mode ujw. heraus. ; ; 1 


: Die Kälbermaſt. Von Prof. Dr. H. Bünger, Kiel. (Anle 
d. D. Gej. f. Züchtkunde, Heft 16.) Verl. P. Parey, Berli 
SW. 11, Hedemannſtr. 28/29. Rm. 1,50. — Verfaſſer zeigt auf 
Grund eigener Verſuche, wie die Maſt der Kälber am zweck 
mäßigſten vorgenommen wird, um befriedigende Zunahme, gute 
Futterverwertung und eine angemeſſene Rente zu erzielen. A 
führlich ijt die Kälbermaſt mit reiner Vollmilch und mit $ 
weiſem Erſatz der Vollmilch durch Butter⸗ und Magermil 


ein, Auch diefe Krankheit at 
uckreiz, 

verurſachen eine Hautentzündung, die mit Eiterbild M 

péri á 

eht. Die Entzündung w ng einher 


Waſſer, bem etwas ee zugeſetzt Te überſprengen oder abwaſchen. 


Frage: Ich möchte Seradella anbauen und zwei Schnitte 
ernten. Welche Frucht könnte ich der Seradella a Faden 


10—15 Pfd. Seradella, 3—5 Pfd. Spörgel und 2 Pfd. Senf je 
; hat kann man zwei Schnitte 


Bet Senfgemenge kann man den Senf etwa 8 Wochen nach 

der Soat fon AMA Senf erſchöpft jedoch ſehr ſtark den 

Boden an Stickſtoff, jo daß bei ſolchen Gemengeſaaten eine ſchwache 
Stickſtoffdüngung erwünſcht ii í - : 


handelt. 


1. Markt und Vörſenberichte | 


0 e ee t Golddollarpfandbrieſe 
AR oj. Landſc h. 40.—0 1 Dollar zu 8.90 zł e 
4%, Dollarpfandbr. der über 8 ).. 37.50—38—%, 


* 


nung: „Präparierter oberſchleſiſcher Steinkohlenteer“ und iſt mit 


Werke zu einer ſelbſtändigen Preispolitit entſchloſſen. 


mung auf dem Zementmarkt werden rechnen müſſen. 
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Geldmarkt. 


Kurſe au der Poſener Börſe vom 27. März 1934 
Bank de zł 79.— |4%% amorilfierbare 


(jr 

4% Dollar rämienanl. 
a III (Stck. zu 5 5) 52.— z) 
0% ſtaall. Konv. aniele 61.25 % 


Moj. Landſchaft Serie K 
D, 1933 1 $ zu 5,3075 zł 
d 915 alte Dollar- 
Pfandbr % 
Kurſe = dec Barihauer le vom 27. März 1934 
x 5 05 Konv. O 1 Pfd. Sterling = .... Zł 27,08 
89 5 —62.—% | 100 ſchw. Franken . . zt 171.47 
100 an Frank. ... zł 34.95 100 boll. Guld, =` 21 > 
1 Dollar 5.80 725. 30¼ J 100 iſchech. Kronen . . z! 22.03 
Distonijag der Bank Polſki 5% 
Kurſe an der Danziger Börje vom 27. märz 1934 
1 Dollar == Danz. Gulden 866 100 Zloty = Danziger 
1 Pfd. Stlg.⸗ Danz. Guld. 15.66] Gulden 
"futje an der Berliner Börſe vom 27. März 1934 


ä — 2 


„„ ee 


100 polt. Guld. = deutſch. Anleiheablöſungsſchuld 

MaR a eii ... 169— nebſt en pe 
100 ſchw. Franken = 100 AM 

deulſche Mark ........ = deulſche M Mark ..... 484 — 
1 engl. m: = Blid. Anfeiheablöſungsſchuld 

Mark ohne 2 . für 
100 Sio ZĘ =x disch Mark 47.30 100 RM. = Błjó. Mk. 48 
1 Dollar = deutjh. Mark 2.518 Dresdner Bank......... 


Olſch. Bank u. Diskontogej. 67 75 
Amtliche Duchichniftsturfe an der Warſchauer Börſe 


Für Dollar Für Schweizer Franken 
El. 3) 5.30%, A. 3.) 5.29 (21. 3.) 171.49. (24, 3.) 171.47 
( AR (26. 3.) 5.30 % | (22. 3.) 171.52 (26. 3.) 171.47 
(28. 3.) 5.29 (27. 3.) 580% | (23. 8.) 171.58 (27. 3.) 171.47 


90 errechneter Dollarkurs au der Danziger Börſe 
2 , 5:30, 22. 8. 5.30, 28. 3. 5.28, 24. 3. 5.28, 26. 8. 5.80, 27. 3. 5,30. 


- Gelóijdińc Mitteilungen der Landw. . 


ha Tage 5 
Jahr gültigen Preiſe für Dachpappe, Teer und Klebemaſſe 
unſerer Kundſchaft durch Rundſchreiben bekanntgegeben. Wir 
möchten auch an dieſer Stelle darauf aufmerkſam machen, daß 
wir den Teer in der bekannten Qualität von den oberſchleſiſchen 
Kokswerken liefern. Die Ware ift bekannt unter der Bezeich⸗ 


der gewöhnlichen Gasanſtaltsware nicht zu vergleichen. Auch 
beim Einkauf von Dachpappe legen wir den größten Wert auf 
einwandfreie, beſte Qualität, beſonders aber darauf, daß die 
Pappe wirklich in der verkauften Stärke abgeliefert wird, da es 
vorkommt, daß die Stärke der zur Ablieferung kommenden 
Pappe nicht der verkauften Nummer entſpricht. 8 

Wir ſind jederzeit gern bereit, unfere Preiſe auf Anfrage 
betanntzugeben und > Mater unjeret Po zur Verfügung 
zu ſtellen. i 
Karbolineum halten wir ebenfalls in der petanki A. ; 
ſchleſiſchen Qualität auf Lager. Wir bitten, bei wan 
auch hierin unſere Offerte einzufordern. 

Zement: Der Orientierungspreis von 2,80 Zloty fit bie 
100 kg. einſchließlich Sack Frachtparität Lazy ijt vorläufig noch 
als gültig zu betrachten; allerdings haben ſich die Goleſzower 
Dieſe 
Werke haben einen Paritätspreis von 3 Zloty für 100 kg ein⸗ 
ſchließlich ab Werk feſtgeſetzt und erklären, daß ſie Aufträge zu 
niedrigeren Preiſen ohne Rückſicht auf die Preispolitik der an⸗ 
deren Werte ablehnen. Außerdem laſſen auch andere Anzeichen 
darauf ſchließen, daß wir wohl bald mit einer feſteren Stim⸗ 
Wir 
bitten, bei vorliegendem Bedarf unfere Offerte einzufordern. 
7 Wir möchten nochmals darauf aufmerkſam machen, daß wir 
für die bekannten Wolf ſchen Geräte für Feld und Gate 
ten, wie Kultivatoren, Hacken, Pflanzapparate etc. eine Ein⸗ 
fuhrgenehmigung vom Finanzminiſterium haben müſſen und da⸗ 


die Stimmung allerdings bei unveränderten Preiſen zur Zeit 
der 1 dieſes Berichts als etwas zuverſichtlicher ange 


_ | ſehe 
dringlich, 
luſt mehr aufkommen. 


14,75, Futterhafer 11,7512, 25. Sommergerſte 14—16, Maps 48 


denklee 90—115 l. 5 
f - Marttberiót der Mmolterei⸗ Zentrale v vom 28. März 10 


e geblieben. Die Nachfrage war gut, ohne daß man j 
doch von einem ſtü 


übrigen . brachten ebenfalls 1,65 Zloty: 


het in dieſen Geräten mit einer längeren Lieſerfriſt gerechnet 
werden muß. Die Wolf ſchen Geräte für den Garten 
erfreuen ſich dort, wa fie bekannt find, großer Beliebtheit. Wir 
find gern bereit, über alle in Frage kommenden Geräte genaue 
Auskunft auch wegen der Preiſe, die in dieſem Jahre ermäßigt 
worden find, zu geben. Zur Pflege von Zuckerrüben hat ſich die s 
Wolf'ſche Krehle (Liegnitzer Gurkenkrehle) gut einge | 
führt. Da wir in den letzten Jahren mit Rückſicht auf die be⸗ 
ſtehenden Schwierigkeiten einen großen Teil der Aufträge 

nicht rechtzeitig ausführen konnten, weil wir fie zu ſpät erhal?e! 
ten hatten, ſo bitten wir, ſich ſchon jetzt dazu zu entſchließen, 

uns den Bedarf anzugeben, damit wir die Einfuhrgenehmigung 
ſofort beantragen können. 

Konſervendoſenverſchlußmaſchine. Wenn wir jetzt im Früh⸗ 
ling auch erſt am Beginn des Wachstums in Garten und Feld 
ſtehen, ſo müſſen wird doch ſchon an die Zeit der Ernte und 
an deren beſtmöglichſte Verwertung denken. Obſt und Gemüſe 
jeder Art läßt ſich haltbar aufbewahren und entſprechend beſſer 
verwerten mit Hilfe der Konſervendoſenverſchluß⸗ 
maſchine, deren Fabrikation, wie bekannt, wir vor einiger 
Zeit aufgenommen haben, um ſie auch in unſerem Gebiet ein⸗ 
zuführen. Die Maſchine wird jetzt in Bezug auf Material und 
Ausführung in einer ſolchen Güte geliefert, daß [ie allen Ans : 
ſprüchen genügt. Dabei iſt der Preis von Zloty 100— für s 
die Maſchine als günſtig zu bezeichnen. ; 

Mit jeder gewünſchten weiteren Auskunft ſtehen wir Inter⸗ 
eſſenten gern zu Dienſten. ; v 


Getreide. Die Weltmarktlage jüt Weizen it ruhig. Die 
weitere Entwicklung it undurchſichtig. Das Ueberwiegen der 


Vorräte über den Bedarf im laufenden Wirtſchaftsjahr bleibt 


wahrſcheinlich weiterhin für die Preisbildung ausſchlaggebend. 
In Polen lag in letzter Zeit der Weizenmarkt flau. Die Mühlen 
vermochten das Angebot nicht aufzunehmen. Durch das Nach⸗ 
geben der Preiſe und durch die Frühjahrsarbeiten wurden die 
Landwirte veranlaßt, ihre Weizenofferten zurückzuſtellen, ſo daß 


en kann. — Die Roggenzufuhren ſind nicht mehr ſo 
die Staatlichen Getreidewerke ſtützen nach wie vor den 
Preis. Die Läger ſind reichlich gefüllt, der Weltmarkt verſtopft. 
Das Verbrennen von Roggen zu Spiritus gibt eine Entlastung. = 
Es ift anzunehmen, daß bie Preiſe weiterhin wie bisher ges 
ſichert werden. — Für Gerſte und Hafer will keine rechte Kauf 
Infolgedeſſen bleiben die Preiſe gedrückt, 
und da ziehen es die Landwirte vor, dieſe MELI ER ſtark für 
die Berfütterung heranzuziehen. Gay 
Wir notieren am 28. März 1934 für 100 kg je Nach Qualität 
und Lage der Station: Für Weizen 16,50 17,50, Roggen 14 bis 


tt J 


bis 49, Senf 38—40, Viktorigerbſen 26-29, Folgererbſen 19, bis 
20, Blaumohn 42—46, Widen 1414,50, Peluſchken 1414,50, 
Serradella 12—13, Rotklee ne 3 8 60 — 400, She, 5 


Seit unieren( letzten Marktbericht ijt die Lage ziemlich un⸗ 


ſtürmiſchen O lange “n rechen konnte. Seite 

ah m 05 a g ein Abflauen 1 age bemerkbar und es 
aß nach pik bie "reife finten werden und daß 

e a nötig werden wird. 

Es wurden in der Zeit vom 21. 3. bis 28. 8. folgende, Boję 

gezahlt; Poſen Kleinverkauf 1,90—2,00, en Beon f ca. e 


Schlacht⸗ und vienhoſ Poznan 
Poſen, 27. März 1934. 


Auftrieb 465 5 8 1900 Schweine, 1030 Kälber, 31 Schafe, 
gujammen 3426 Tier p 

(Notierungen für 100 kg Lebendgewicht lolo Biehmartt 
Poſen an Handelsunkoſten.) 

Rinder: Ochſen: vollfleiſchige, ausgemäſtete, nicht paso 
ſpannt 64—70, jüngere Maſtochſen bis zu 8 Jahren 54—62, te 
48—52, mäßig genährte 40—44. Bullen; 1 
mäſtete 60—66, dk 52—58, gut genährt 


M ek 


Na RZY 
„> 
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Futterwert⸗Cabelle. 


de goni rte 38—42. Kühe: vollfleiſchige, ausgemäſtete 62 
bis 68, Maſtklihe 50—58, gut genährte 40—42, mäßig genährte (Großhandelspreiſe abgerundet, ohne Gewähr.) 


*) für Dłejelben Kuchen feingemahlen erhöht ſich der Preis 


dteh: gut genährtes 4044, mäßig genährtes 36—38. Käl⸗ entſprechend. 

bet: beſte ausgemäſtete Kälber 80—88, Maſtkälber 70—76, gut 

genährte 60 — 68. mäßig genährte 48—56. : Gehalt an breis in Ztoth für 1 kg 

Maſtſchweine: vollfleiſchige von 120 bis 150 kg Lebendgewicht A 
80-82, vollfleiſchige von 100 bis 120 kg Lebendgewicht 74-—78, reis J Geſantt 

vollfleiſchge von 80 bis 100 kg Lebendgewicht 70—72, KATA Futtermittel ; FA 1 Stärfe 1755 Gesamt. o. uach Ab. 

Schweine von mehr als 80 leg 62—68, Sauen und ſpäte Kaſtrate EI wat Stärke] Eiweiß un bes 
—78. wer! Need 
Marktverlauf: normal; 6 ea 


Amtliche Notierungen der Pojener Getreidebörſe Kartoffel! 0,9 — — 
P x z 28 Mä p >. Roggenkleie 10,8 1,04] 0,46 
= vom 28. März 1954, Weigentleie, feine a 185 1 : 
żę RZE z FERN RZ: erſtenkleie . Ą , > 
Für 100 tg m zł fr m ZWI en afer, mittel PEREZ 12 ; a 940 
Transdkti elle: ee, weiß 60.00 90. erſte, mittel , , a 
enen ere bee Ailee, ſchwedifc) 900012000 Rongen, mittel‘... 87 1.70 046 
088 15 to... 1450 Klee, gelb, ohne Lupinen, blau ..... 23,8 0,36] = 
: ER: Schale . . . .90.00—110.00 | Kupinen, gelb ..... 30,6 0.83] 0,12 
Dien 10 0 1725 Klee, gelb in 5 Ackerbohnen 19,3 1,24] 0,82 
BĘ 55 Schalen. 30.00-35.00 ] Erbien (Futter 6.9 1,07] 0,53 
$ Richtpreiſe? [Wundklee . . 90.00—110.00 | Geravefla ...... = 13,8 
eigen „...... 1025—17,50 | Timothntlee .. 20.00—30,00 | Qeinfuhen*} 38/42 . 27,2 
Noghen 14.50 — 14.75 Raygtas .... 44.00-50.00 ] Rapstuchen*) 36/40 % . 88 


oppen 014. 
rite, 695-705 8/1 14.75 15.25 Inkarnatklee . 80.00 100.00 
Gerſte, 675-685 8/1 14.25 14.75 Senf 35.003700 
Btaugerſte 15.25 16.25 | Weizen- und Rog: 3 
Hafer 11.50—11.75 genſtroh, lofe. 1.00 1.15 
aathajer „...  11.75—12.25 [ Roggen: und Weiz 
Roggenmehl 65 / 19.50— 20.50 aenftroh.geprebt 1,40—1,70 


Sonnenblumenkuchen“] 
Erdnußkuchen“) 55% .. 
Baumwollſaatmehl ges 

ſchälte Samen 50% . . 
Kokoskuchen“) 271832 . 


SS 
09 GR 


Weizenmehl (65%) 25.75—28.00 | Hafer⸗ u. Gerſten⸗ Palmkernkuchen, nicht 
Weizenkleſe 10.511 25 ſtroh, loſfe 1.00 1.15 extrahiert 
Weizenkleielgrob) 1150 12,00 ] Hafer⸗ u. Gerſten⸗ 5 Sojabohnenſchrot, extra⸗ 
Noggenkleie „ 10.25—11.00 ſtroh, epd 1.40—1.70 hiert. 46% ,ũ ᷑ũnmw: 1... - 
Winterraps 46.5047. 0 Heu. loſe . 4.00 4.50 Fiſchm : hl! 


Miſchfutter: 
ca 40% Erdn.⸗Mehl 55/0 
„30% Leink.⸗ „ 38,42% 
„Abele Palmke „ 21966 E : { A : x 
Der Stärkewert (ohne Stärkewert des Eiweißes) ilt fo 
hoch bewertet wie der in Polen billigſte Stärkewert in der Kar⸗ 
toffel und vom Futtermittelpreiſe ii Abzug gebracht 


Landwirtſchaftliche Zentralgenoſſenſchaft. 
Poznań, den 28. März 1934 Srółdz. z ogr. odp. 


Inhaltsverzeichnis: Der Sieg des Lebens. — Wovor willſt du 
dich fürchten? — Vom Kartoffelanbau. — Arbeitserleichterung 
beim Kartoffelverleſen. — Kleeſaatmethoden. — Zur Bekümp⸗ 
fung der Rübenblattwanze. — Vereinskalender. — Obſtbau⸗ 
kurſus der Kreisgruppe Wollſtein in Mühlental. — Berich 
über bie Hauptverſammlung des Verbandes der Güterbean 
ten. — Butter⸗, Milch⸗, Käſe⸗ und Quargprüfung. — Bericht 
über die Anterverbandstage in Schildberg und Inowrocka 
— Aenderung der Geſchäftszeit. — Erhöhung der Spiritus 
produktion. — Neue Stempelmarken. — Sozialverſicherung. 

A Anmeldung freier Arbeitsſtellen. — Der 24. März 1934 u 
die Milchverordnung. — D. L. G.⸗Reichsſchau Erfurt 1934. — 
Mißbrauch bei der Ausſtellung von Zeugniſſen über die inlän⸗ 
diſche Herkunft der Wolle. — Dreitägige Melkerkurſe. — Sonne 
und Mond. — Zur Mäuſebekämpfung. — Ausleſe der Erbſen. 
— Um Kuhhörnern eine beſtimmte Richtung zu geben. — Gegen 
Druſe der Pferde. — Rauſchen der Sauen während der Säuge 
zeit. — Ferkel mit großem Bauch. — Milch mit bitterem Ge⸗ 
ſchmack nach fauligem Futter. — Pflege der Wagenräder.— 
Sauerampfer auf Wieſen. — Warum muß ich Mitglied de 
W. L. G. ſein? — Fragekaſten. — Bücher. — Geldmarkt. 
Marktberichte. — Für die Landfrau: Die Landfrau als Cie 
zieherin. — Zur Technik des Oſtereiermalens. — Der. Dft 
franz. — Eier raten! — Oſterhäslein. — Vereinskalend 

(Nachdruck nur mit Erlaubnis der Schriftleitung geſtattet 


Oberſchl. Kohlen All 9 non 
Brikekts, Koks u. lrockenes Brenn- E > neigen 
holz v 1932/33, Kloben, Knüppel“ gehören in dass 
und zerkleinert, gebe jederzeit ; 2 
preiswert ab. . Landwietichaftliche 


E. Schmidike in Swarzędz.| Zen odjenbiatt. 


Sommerwicke .. 13.50—14.00 | Heu, gepreßt +  4:60—5.00 
Peluſchken . + 14.50—15.50 a loſe . 5.00—5.40 

lderbſen . . 17.00 19.00] Netzeheu, gepreßt. 5606.00 
25.00-30.00 | Kartoffelflocken 14.001500 


iktorigerbſen . 25. 0.00 
Jolgererbſen .. 2100—21.00 | Blauer Mohn. 
Fe en 3.00 3.60 | Leinkuchen 
Leinſamen . . . 53.00—56.00 | Rapsfuchen .... 
Se radella . 12:00—18.0U0 Sonnenblumen⸗ ; 
Blaulupinen :.. 7.50 8.25 fuden 00... 14.00—15.00 
Gelblupinen +, 9.75—1 75 Sojaſchrot . . 19.50 20.00 
flee, rot . „ 170.00-200.00 i 
Nach dem Urteil der Börje war die Tendenz für Roggen, 
Weizen, Hafer, Braugerſte, Roggen⸗ und Weizenmehl ruhig, für 
Mahlgerſte ſchwach. RZEKI k HS > 


Geſamttendenz: ruhig. 


Transattlonen zu anderen Bedingungen: Roggen 1473, Weis | 
en 214, Gerſte 70, Hafer 75, 5g 80,5, Weizenmehl 14, 
5; iftoriaerbjen 61, Blaulupi⸗ 


en. — 
dem Gemüſemarkt forderte man für ein Köpfen R 20 


e 


fund 3 0 Grünkohl 20—30, ein A Rotkohl 15 bis 
Wir n 


igt 
1.30, Weißfiſche 60—80, Karauſchen 50— 1,00, Barsche 80—1,00, 
grüne Heringe 35, Salzheringe das Stück 10—15, Räucherfiſche 


s solch trockenes Frühjahr | 
Landwirte! gab es seit langem nicht! 
Der Acker ist gänzlich ausgetrocknet, 
Wasser ist im Boden unentbehrlich. 


Kalisalze und Kainit haben | 
außer dem schätzbaren Reinkali | 
Eigenschaften, die die Feuchtig- | 
keit im Boden zurückhalten! 


Versäumtesdeshalb nicht, diesen Nähr- 
stoff dem Boden schnellstens zu geben! 


Der gegenwärtige Preis für 10 Tonnen Kainit 
bei einem Gehalt bis 11% K,O beträgt 420 zł 
10 Tonnen Kainit bis 16% K,O kosten 550 
10 „  -Kalisalz „ 22% KO  ,” 987 40% 
10 = Kalisalz „ 42% KO „1950 


Die Preise verstehen sich franko jede Empfangs- 
station, da die Frachtkosten die Grube trägt. 


i Kalisalz und Kainit können gleichfalls per Bahn- 
| nachnahme von allen landw. Genossenschaften und 
Kunstdüngerhändlern geliefert werden. 21 


s. A Eksploatacji Soli Potasowyeh | 


Poznań, 


ul. Mickiewieza 21/ 25, m. 7. 


mmm 


in Original und Absaaten 


Parnassia 
: Pepo 
Hindenburg 
Beseler 
Jubel 
Wekaragis 
Rosafolia 
| Erdgold 
empfiehlt prompt zu bestellen, da Vorräte nur 
noch gering: (216 


Posener Santhaugesollschukt, Spólz. zor. i 


Poznań. Zwierzyniecka 15. 


> IWE D E L S C IH E I NE HAM 


meiner altbekannten Stammzucht gebe 
dauernd ab im Alter über 3 Monate, 
robuſt geſundes la Hochzuchtmaterial 
älteſter beſter Herdbuchabſtammung. 


Modrow⸗Modrowo 


p. Starſzewy, RE Ra 


| Bibenjomen, beit Wenn 


= "Ofteewunic ! = 

e ein ige Sohn einer 80 

open Land wirtſchaft, 27 J 
dee Det der wegen ae ; 


FRITZ SCHMIDT Ę 
Glaserei Statke 


und Bildereinrahmung. Spargelpflanzen 


Verkauf von Fensterglas, „Böttners Freit, ljährige, 
Ornamentglas und Glaserdiamanten | 1000 Stück 5,— zł. 
Poznań, ul. Fr. Ratajczaka 11 Dom. Zaborowg, poczta Miaz, 
Gegr. 1884. © (499 pow. Steńt. . [186 


pan 
Leopold Goldenring, 


Wieingroßhandlung, 57000 2 eric ncht J 5 5 
Poznań, Stary Rynek 45, gemeinte Offert. unter 207 an 
Tel. 3029, 2345. (214 die Geſchäftsſt. b. Blattes erbeten 


> | ' WŁOSKA SPÓŁKA. AKCYJNA „POWSZE CHNA ASEKURACIA w TRYJ EŚCIE" 3 


ASSICURAZIONI GENERALI TRIE 


e 18811. SE “Garantiefonds Ende 1932. £ (623. 182. sę 


` 


f 


| ść A — X F 
Alleinige Vertragsgesellschaft 


der 


Westpolnischen Landwirtschaftlichen Gesellschaft 


{ des Tandbandes und anderer Organisationen von RUHE DE! Handel und Gewerbe 
‚für (6%: 


| Rauer, Lehens- Hoktpflcht-, Unfall, Ebrohóitstn „Transport u uren Versicherung 


a und fachnkanisckć Beratung durch die Filiale: dozńióń, TILA Kantaka I. Tel, 18. o: 
F Poznań, ul. Piekary 16/17, die RENO RY der NE und dit 
; Platzvertreter der „Generali“. 
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Obwieszczenia 


Alexander Maennel 
Ofenkacheln W rejestrze spółdzielni, Nowy -Tomyśi-W. 10, 
weiß und bunt, glatt und gemustert, liczba 94, wpisano dnia labrlziert alle Sorten 


3 marca 1934 przy spółdzielni 
Spar- und  Darlehnskasse, 
Spółdzielnia 2 odpowiedzial- 


= A A rA N nością nieograniczoną w Ka- 
2 h a 
Wanden u, Fussbóden in Kiichen, mionkach, że w miejsce ustę- 


Badezimmern usw, liefert: (92 pujących członków zarządu 

Gustav Slaetzmer Maksa Drangego i Erdmanna 
Poznań 3, ul. Jasna 19. — Teleton 65-80 u. 69-28, Jahnsa, członkami zarządu 
są: rolnik Gustaw Drange 
i rolnik Karol Pfeiffer w Ka- 


Glasierte Wandplatten und 
Steinzeugfussbodenplatten 
in allen Farben zum Auslegen von 


Drahtgeflechte 


Liste frei! (197 


Gut erhaltener 


Halbverded- 
wagen 


mionkach. billi t 75 
Einladung Poznań, dnia 21 marca 1984. tigen bei "Caitlenntt. George 
zur ordentlichen Generalverſammlung des Land wirtſchaftlichen Sad Grodaki. [219 Refano, ul, Komeniufza, 


entralverbandes in Polen, zap. tow, Sitz Bybgoſzez, die am 3 R Sp. 6 

ienstag, dem 24. April d. J, vorm, 11 Uhr, in den Räumen | "w tut, rejestrze spółdzielni 
nder Hauſes, Bybgojścą, ul. 20, tycia 20 Nr. 2, 1. Stock, ſtatt⸗ na stronie 6 wykreślono spół- 
findet. dzielnię Spar- und Darlehns- 
kasse, Spółka zapis. z nieogr, 


Bruteier 


von Rasse- u. Nutzgeflügel, 


Tagesordnung: (Leghorn, Rhodeländer, Ply- 


J. Eröffnun odpow. Olszewko mouthrocks, Orpington, Pe- 
2. Geſchäßts Bericht, Naklo 'dnia 30 maja 1931 r. | kingenten) sowie assetau- 
3. Ulger#eine Aussprache. "Sad Grodzki. [220 ben u. Kaninchen empfiehlt 
4, Saßungsänderung. (217 Tow, Ornitologiczne, 
5. Ankräge und Verſchiedenes: W rejestrze spółdzielni tut.] Poznań, Bukowska 17, m, 10, 
Der ſtellvertretende Vorſitzende: Sądu pod Nr. 54 dot. spół- Riickporto beifügen. (218 
Freiherr von Maſſenbach⸗ Koni n. dzielni Gewerbekasse — Kasa - 


Procederowa, spółdzielnia z 


odp. ogr, w Wodzisławiu wpi- 

Ziichler = Holz, Gnien- sano dnia 6 lutego 1934 r., 
alle Sorten że dotychczasowy członek za- 

rządu Paweł yla ustąpił. 


Stellmadjer- und Bauholz Jako nowych członków wy- 
ate jofort und ſtändig Kid brano Józefa Jochemke, kup- 


oſten. ca z Wodzisławia i Franciszka 


Beſatz⸗FJiſche 
1 (ónmiw, Spiegelkarpfen, 2- und 
Z⸗ſömmr. Schleie und 1-fommu. 


Holzhandlung AA er mei Brachmana, urzędn. kopaln, Po ale Zabić 
20 zd an Selbſtabholer verkauft z Wodzisławia. ah RZEZ 2 
w. PAETZ, Poznań N. Schneider, Seebeſitzer, Swi⸗ Sąd Grodzki poczta Oſtrzeſzow, pow. Repno, 
ul. Przemysłowa 28b. Tel. 74.2. Iniary, b. Klecko, pow. Gniezuo. w Wodzisławiu. 2215 


Decken uus reiner Schafwolle 


für den Wagen, die Pferde, das 
Auto und auch die Wohnung ges 
eignet, vollkommen geruchlos, 
gebe ich direkt an die Verbraucher 
ab. Garantiert erſtklaſſige Suali 
tat nur zł 18,— pro Stück inklu⸗ 


der? £ d d t 
Breslau. Hartlieb R Se 


Auktionshallen des Verbandes Schlesischer Rindviehzüchter Sorbe duntelötau, dunkel 
(Strassenbahnlinien 2 und 12) ml ae. 


herigen Abnehmer find mit den 
am 17. April vormittags ll Uhr 


Dede vollkommen zufrieden, da 
dieſelben tatſächlich preiswerk 
e Futterdankbar f 11 
+ Weidehart 


+  Reingoziichtet 

+ Langwollig, 
Am 16. April ab 14 Uhr zentrale Körung. 17. April ab 7 Uhr Prämiierung, 
— Versteigerungsverzeichnisse werden auf Anforderung kostenlos versandt. 
Landesverband Schlesischer Schafzüchter e. V. 
Breslau X, Matthiasplatz 5. 


7 


SEE Zentrale Versteigerung 
von 0 schwarzkópfigen Fleischschafböcken 


in Schlesien. 


nicht die günftige Gelegenheit und 
beſtellen Sie noch heute bei der 
Firma 176 


Wiktor Thomke, 
Bielsko-Kamienica, Śląsk. 


.. . N IE 
in eygl., mit, 
Kapital 


ſucht Pachtung 


bis 1000 Morgen. Bedingung: 
guter Boden. Vorwerk bevorzugt, 
= aber nicht Bedingung. Off. unt 
a 208 a, d. Geſchſt, dieſes Blattes. 
Minis 6 


(209 


A) ib Me h Ma 45. 


CONCORDIA a: 


Poznań, 
ulica Zwierzyniecka s 
== Telefon 6105 und 6275 == 


aeae 


Familien-Drucksachen 
Landw. Formulare (19 
Sämtliche Bücher 
Geschäfts-Drucksaohen 


ee UND SICHERE WIRKUNG. | 
> ERHÖHUNG DER ERNTEERTRAGE . 
i GRONIE WIRTYCHAFTLICHKEIT INIOLGE PREISERMÄSSIGUNG. 


EINHEIMISCHES ERZEUGNIS: 
empfiehlt und liefert prompt: (215 


Posener Saatbaugesellschaft Spółdz. z ogr. odp. 
Poznań, Zwierzyniecka 13. Š 


ARINE 


Ogłoszenia, 


R. Sp. 40. 

W tutejszym rejestrze spół- 
dzielni zapisańo pod nr. 40 
nową spółdzielnię: 

Konsum spółdzielnia z ogra- 
niczoną odpowiedzialnoscia 
Padniewo, Siedzibą  spółdz. 
jest Padniewo, powiat Mo- 
gilno. 

Przedmiotem przedsiebior- 
stwa jest wspölny zakup i 
wspólna sprzedaż produktów 
rolnych i artykułów, potrzeb- 
nych w gospodarstwie rolnym 
i domowem, prowadzenie za- 

— kladów przemysłowych dla 
przeróbki produktów rolnych 
na rachunek własny i na ra- 
chunek członków: oraz zakup 
maszyn i innych narzędzi go- 
spodarstwa rolnego i wypo- 
życzania ich członkom do 
użytku. 

Celem spółdzielni jest po- 
pieranie gospodarstwa człon- 
ków. 

Spółdzielnia rozszerza swą 
działalność na osoby, nie bę- 
dące członkami. 

Poszczególny udział wynosi 
100,— zł. ażdy członek 
musi zadeklarować conajmniej 
jeden udział. Na udział wpła- 
ca członek natychmiast 10 zł. 
O dalszych wpłatach decy- 
duje Walne Zgromadzenie. 

Członkowie odpowiadają za 
zobowiązanie spółdzielni prze- 
jętemi udziałami i dodatkową. 
odpowiedzialnością w wyso- 
"kości 100 zł za każdy zade- 
klarowany udział. 

-o Pierwszymi członkami Za- 

radu są: N X 

1. Walentyn Baumunk; 

2. Wilhelm Gettel; a { 

3. Konrad Jung; 

4. Leopold Manthe; 

5. Wilhelm Gantz III. z 
Padniewa. 

Czas trwania spółdzielni jest 
nieograniczony. Spółdzielnia 
ogłoszona w „Landwirtschaft- 
liches Zentralwochenblatt“ w 
Poznaniu. 

Jeśli .pismo to przestanie 


wychodzić w „Dzienniku U- 
rzędowym Ministerstwa Skar- 
bu“ 


Rok obrachunkowy trwa 
od I stycznia do 31 grudnia, 


Zarząd składa się z 3 do 5 


członków, wybieranych przez 
Radę Nadzorczą, Przy O- 
- świadczeniu woli spółdzielni 
 koniecznem jest i wystarcza, 


„den 
‚sprüche anzumelden. 
‚| Pobiedziska, 21. marca 1934. 
|.„Kartofteltrocknungsłabrik*, | 
spółdzielnia z odpowiedzialno- 
iścią ogran. w Pobiedziskach. 


233 = 


jeśli za spółdzielnię podpisze 
2 621000 zarządu. Bee 
Zarząd może upoważnić 
pracowników spółdzielni do 
poświadczenia odbioru kwot 
pieniężnych i zawierania in- 
teresów handlowych. 
Spółdzielnia może być roz- 
wiązana przez zgodne ze sobą 


| uchwały 2 Walnych Zgroma- 


dzeń, które nastąpiły bez- 
pośrednio po sobie, 6 tygodni 
jedno pó drugiem, Na te 
zgromadzenie należy każdego 
członka zaprosić conajmniej 
na 4 tygodnie przed terminem 
pisemnie i z podaniem celu 
i przyczyn. Zresztą regulują 
likwidację spółdzielni posta- 
nowienia ustawowe, 

Statut uchwalono, na Wal- 
nem Zgromadzeniu w dniu 
29 czerwca 1931 r. 

Mogilno, dnia 26. 10. 1932. 

Sąd Grodzki, (210 


Zgodnemi uchwałami wal- 
nych zgromadzeń członków 
z dnia 28. października 1933 
roku i dnia 18, stycznia 1934 
roku została podpisana spół- 
dzielnia rozwiązana, Wierzy- 
cieli rozwiązanej spółdzielni 


\wzy wa się do zgłoszenia swych 


roszczeń. 
Bekanntmachung. 

Durch die übereinstimmen- 
den Beschlüsse der. General- 
versammlung vom 28, Okto- 
ber 1933 und vom 18. Januar 
1934 wurde die unterzeich- 
nete Genossenschaft aufge- 
löst. Die Gläubiger der auf- 
gelösten Genossenschaft wer- 
aufgefordert, ihre An- 
(188 


Likwidatorzy: (—) Emil Zar- 
bock, (—) Herbert Behnke. 


W tutejszym rejestrze 
spółdz. nr. 37 zapisano przy 
spółdzielni „Habsberger Spar- 
und Darlehnskassenverein, 


ograniczoną 


pujący: 1. Friedrich Schofer, 


lentyn Bieber, 
Chabska, powiat Mogilno, 


Sąd Grodzki, 


Ihre Hagelversicherung 
können Sie jetzt neu ordnen. Mit Beratung und Vorschlägen dienen wir Ihnen cmi 
Sie können bei uns zu günstigen Bedingungen versichern; i 


wir sind Vertragsgesellschaft der Westpolnische 


lichen Gesellschaft. 


| - Persicherungsgeselischait Orzeł Sp. ake. 
Bezirksdirektion für die Wojewodschaft Poznań und Pomorze 


Poznań, ul. Jasna 14, Telefon 7645, 


spółdzielczym 
nr. 27 przy firmie: Spar- und 


Spółdzielnia, zapisana z nie- 
odpowiedzial- 
nością w Chabsku, że skład 
nowego Zarządu jest nastę- 


2. Friedrich Manthe, 3. Wa- 
wszyscy Z 


Mogilno, 25. października1932 
[202 


3. R. Sp. 27. 
W tut. sądowym rejestrze 
wpisano pod 


Darlehnskassenverein, spół- 


dzielnia z nieograniczoną od- 
powiedzialnością w Nowej- 
wsi, poczta Dąbrowa k. Mo- 
gilna, że uchwałą Rady Nad- 
zorczej z dnia 15. grudnia 


1933 r. do zarządu w miejsce 

Racho Ewalda 1 Weissa 

Adolfa, wybrano Rinno Pa- 

wła z Nowejwsi i Weissa Fry- 

deryka z Nowejwsi, 

Znin, dnia 13. marca 1934. 
Sąd Grodzki, [204 


, ] ⁰⁵!iilmnp̃7— IAI ROCK W DE 
W tutejszym rejestrze spół- 
dzielni nr, 37, przy spółdzielni 
„Habsberger Darlehnskassen- 
verein, spółdz. zap. z nieogr. 
odpowiedzialnością w Chab- 
sku zapisano co następuje: 
Uchwałą Walnego Zgroma- 
dzenia z dnia 19, maja 1928 r. 
zmieniono statut i to: $ 5. 
Udział podwyższono z 50 zł 
na 100 zł, 75 zł płatne natych- 
miast w gotówce, wpłacenie 
pozostałej reszty podlega u- 
chwałą dalszych — walnych 
zgromadzeń. 
Mogiłno, 25, lutego 1929. 
Sąd Grodzki. [201 


W naszym rejestrze spół- 


| dzielni przy nr. 10, Spar- und 


Darlehnskasse, sp. z nieogr. 


sp w Kępnie zapisano dziś: 
miejsce 


rządu właściciela 
Jana Durnioka z Kępna, zaś 
członkowie zarządu Rudolf 
Babowitz i Karol Mrozek wy⸗ 
stąpili z Zarządu. 


Uchwałą Walnego Zgromas 


dzenia z dnia, 22. kwietnia 
1928 zmieniono $$ 5 i 24 sta- 


tutu i podwyższono udział 


na 30 złotych; uchwałą Wal 
nego Zgromadzenia z dnia 
21. kwietnia 1929 zmienioną 
$$ 2, 6, 14, 15, 16, 17, 27 1 30 
statutu; wreszcie uchwałą 
Walnego Zgromadzenia z dnia 
21. maja 1933 podwyższono 
udział na 50 złotych, 

Uzupełnienie udziału prze 
prowadza się przez dopisanie 
dywidendy. 

26, września 
Sad Grodzki. [203 
re A OE I EO ³Ü¹wm A A ETATY 

W rejestrze  spółdziełni, 
liczba 57, wpisano dnia 16, lu- 
tego 1934 przy spółdzielni; 
Spar- und Darlehnskasse, 
Spółdzielnia z nieograniczoną 
odpowiedzialnością Morasko, 


Kępno, 


że W miejsce , ustępującego 
członka zarządu Heinricha 
Stenka, członkiem zarządu 


jest Wilhelm Stallmann, rol- 
nik z Piątkowa. Udział wys 
nosi odtąd: 100 złotych. Us 
chwałą. walnego zgromadze- 
nia z dnia 29, maja 1924, 
zmieniono $ 5 statutu (wy- 
sokość udziału). 


ustępującego: 8 ż R 
członka zarządu Jana Trzcio- Poznań, dnia 14. marca 1934, 
ka wybrano członkiem za- Sąd Grodzki. 200 
Bilanz per 31. Dezember 1939. 
Aktiva: , zł 
eee EEE . 18g 437.58 — 
Guthaben bei Banken 7 273 510.46 
ef . { 
Laufende Nehnungen « « + e. 33 x 
Hetefligunge nd A 7 500.— 
Fund Narodobdbnn e 3 1740.— 
id und Gebände 272873 
Inden 322353 A SSE TE Ch 3 150.— 
Baffina: zł 
ee der Genoſſen 64 771.88 
Reſerveſon s è .— 
Betriebsrücklagge 95 000,— 
Dispoſitionsfo nd 2045— 74045.— 
Spareinlagen 666 364.42 
Laufende Rechnungen „„ „„ 1888 02 
Konto pro RUG 335000 . 1 560.68 
Vorauserhobene Wechſelzinſen š 975.19 870 052.7 3 
Vermögensausgleſch. Be 
die Aktiven betragen 888 888.82 zł f 
bie Paſſiven betragen . 879 052. 7% zł 
Reingewinn 9 936.09 zł 


\ Zahl der Mitglieder am Schluß des 


645 Anteilen. 


n Landwirtse aft- 


Jahres 1903: 191 mit 
: à 91 


Spar⸗ und Darkehnsbank Gniezo 


Spółdzielnia a ograniczoną odpawiedziałnością 
et. PE KEN 


( Erdmann. SEE 


IEE 


strzelnicy 


1933. 


a: 
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Wir empfehlen für die Fr ühjahrssaison unser reichhaltiges Lager in modernen 


Anzuastoffen, Kostümstoffen, 
Nleiderstoffen. Seidenstoffen. 
. Grosse Auswahl in Gardinen, Inletts, Weisswaren jeder Art, Bettdecken, 


zu marktgemiss billigen Preisen. 
Textilwaren-Abteilung. 


Wir empfehlen zu günstigen Preisen; 
Hackmesser und Meisselmesser 
für sämtliche gangbaren Hackmaschinen, möglichst in Originalware, 
Hederich-Eggen ud 


Un | « 
Verlangen Sie Angebote! Unkraut strie 5 el z ack ° 


Achtung ! Bestellen Sie rechtzeitig: 
2 Krehlen (Liegnitzer Gurkenkrehlen) 


zum Verziehen und Verhacken der Rüben. 
Maschinen-Abteilung. 


gewährleistet die Ausnutzung der Kunstähnger 
regelt die Bodenreaktion 

lockert den Boden 

‚erwärmt den Boden 

entseucht den Boden 

regelt die Wasser verhältnisse. 


5 Wir liefern: : 


gemahlenen Aetzkalk 90%, CaO, 

gemahlenen Kalkstein, kohlens, Kalk 53%, Ca 
gemahlene und ungemahlene 5 ca. 60% CaO 
sämtliche Mischkalke 


hinsichtlich der Mahlfeinheit nach den Normen der SE Kalkindustrie hergestellt, aus den 
hochwertigen Kalkbrüchen Wapienno oder Piechcin jeder Zeit in unbeschrankten Mengen, 


|| Landwirtsch. Zentralgenossenschaft 


ÄRA E Spółdz. z ogr. odp. ene 5 


Poznań, ul. Wiazdowa 3. 
Telef, NG T294. Telegr.-Adr.: nn Dienststunden 83 Uhr, > | | 


Deng Verband RSE ERSTE in Polen F. 2. Podnań, Wiebe 3. 
Verantwortlich für Schriftleitung, Verlag und Anzeigen? Ing. agr. Karl Karzel in Poznan, Be 18 1 
> Druck: Concordia Sp. Akc, Poznań. 


